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Januar 1932 


de Meusahrsempfänge bel Hindenburg 


Das diplomatiſche Korps 


Anläßlich des Neuf 3 i 
PR: I s Neujahrstages fanden beim 
um Aoptäfidenten die übluhen Empfänge ſtatt, die 
geleitet Uhr durch das Aufziehen der Wache ein⸗ 
dent an wurden, deren Meldung der Neichspräſt⸗ 
re der Tür feines Hauſes entgegennahm. Die 
; 1 der beim Reich beglaubigten fremden 
I omatiſchen Vertretungen ver 
Iemmelten ſich im Großen Saal des Reichspräſi⸗ 
den le. Um 12 Uhr traf der Reichspräſi⸗ 
mit ſeiner Begleitung ein. 


Der Apoſtoliſche Nuntius 

8 1 Orſenigo. 
rachte als Doyen des. Diplomatiſchen Korps 
delten Glückwünſche in einer Anſprache zum Aus⸗ 

in der er unter anderem ſagte: 

Das Jahr, das ſoeben abgelaufen iſt, war 
Feen eines der ſchwierigſten und 
Arteſten für alle Völker, aber in ganz be: 
Onderem Maße für Ihr deutſches Volk. 
Die Vorſehung hat der Welt mit tragiſcher Ein: 
diinglichkelt offenbart, wie eng und unlösbar 
te wirtſchaftlichen Bande find, die die Völker 
inander verknüpfen. Belehrt und aufgerüt⸗ 
telt 8 ſolcher Gefahr haben endlich 
alle Völker die Notwendigkeit einer aufrichtigen 
und itigen . zu begreifen be⸗ 
gms und — tach ihr mit lauter Stimme. 
t einer aufs böchte geſteigerten Sehnſucht 
ſchauen alle dieſem neuen Jahr entgegen, und 
manch einer je darin bereits den Anbruch einer 
Teuen Kultur⸗Aexa, in der der Fortſchritt der 


kerfttten alle kriegeriſchen Rüstungen entbehr⸗ 
lic macht. Sol len 248 wre: Erwar⸗ 
un als enttäuſcht werden? 


enen! Uni 
eichspräſtdent! Unſe ü . 
e 22 Selonen 10 2, fen die der 
onderen Wun t 
Nation hinzu. 
Deutſchland wurde ſchwer von der großen 
Welttriſe betroffen. Aber all das hat nicht 
vermocht, ihm ſeine Willensſtärke zu rauben, 
= 5 > 3 Mut zu lähmen. 
wünſchen ihm, daß ſeine harten Anſtrengun⸗ 
gen bald von Erfolg gekrönt Jenn ee i 
Zugleich mit dieſen unſeren Wünſchen wollen 


wir freu⸗ 
Ohre geliebte 


aller Völterheziehungen, wiederhergeſtellt 
werden ſoll. Mürh’e das neue Jahr in allen 
dieſen Fragen endlich befreiende Taten 
bringen! 
Möchte es den Regierungen gelingen, ſich in ver⸗ 
trauensvoller und gerechter Solidarität zuſammen⸗ 
zufinden, um die Völler aus dem Dunkel der Ge⸗ 
genwart einer lichteren Zukunft entgegenzuführen 
er der Welt die endgültige Befriedigung zu 
geben. F 
Um 12 Uhr 30 fand der 


Empfang der Reichsreg'erung 
ſtatt. Als Vertreter des beurlaubten Reichskanz⸗ 
lers begrüßte Reichspoſtminiſter 

Dr. Schätzel 


namens der Reichsminiſter und Staatsſekretäre 


des Reiches den Reichspräſidenten mit einer An⸗ 


ſprache, in der er die Glückwünſche der Reichs: 
regierung übermittelte. Auf ein ſchweres Jahr, 
jo fuhr er fort, voll ernſter Sorgen und Gefahren 
blickt das deutſche Volk zurück. Die Worte, die 
Sie, Herr Reichspräſident, geſtern am Abſchieds⸗ 
tage des alten 1 mahnend und aufrichtend 
dem deutſchen Volke zuriefen, werden neue Zu⸗ 
338 und Hoffnung in jedes deutſche Herz 
ragen. 
Das neue Jahr ſoll nun die entſcheidenden 
Verhandlungen bringen, und die 
rung hofft. daß es der Einſicht aller gelingt, 
einer Regelung zu kommen, die die Wirt⸗ 
chaft wieder heilt und den ſchwergeprüften, 
von der Geißel der Arbeitsloſigkeit r 
Völtern neuen Lebensmut einhaucht. An dieſe 
ſchwere Arbeit des neuen Jahres geht die 
Reichsregierung, non dem jeiten Willen be⸗ 
ſeelt, unſerem Vol und Vaterland die not⸗ 
wendigen Erleichterungen zu ſchaffen. 
Sie findet hierbei Stütze und Stärke in dem leuch⸗ 
tenden Vorbild, das Sie, Herr Reichspräſident, 
in einem an Arbeit und Erfolgen reichgeſegneten 
und langen Leben uns allen geben. Ihre Pflicht⸗ 
treue, Ihr Gerechtigkeitsſinn, Ihre unerſchütter⸗ 


Neichstegie⸗ 


liche Zuverſicht und Ihr Glaube an Deutſchland 
bilden in unſerem politiſchen Leben ein unerſetz⸗ 
liches Gut, das Gottes Gnade unſerem Vater⸗ 
lande noch lange erhalten möchte! 
Hindenburg 
erwiderte darauf u. a.: Für die Glückwünſche, die 
Sie mir namens der Reichsregierung auszuſpre⸗ 
chen die Freundlichkeit hatten, ſage ich Ihnen 
meinen aufrichtigſten Dank. Ein an zäher Arbeit 
und ſchweren Entſchlüſſen reiches Jahr liegt hin⸗ 
ter Ihnen. Ich erkenne dankbar an, daß der Herr 
Reichskanzler und Sie mit hingebender und pflicht⸗ 
treueſter Arbeit alles getan haben, um Deutſch⸗ 
lands Finanzen und Wirtſchaft den veränderten 
Nerhältniſſen anzupaſſen und den uns ganz be 
ſonders bedrohenden Sturm der Weltwirtſchafts⸗ 
kriſe zu beſtehen. 
Unter dem Zwange der Notwendigkeit 
mußten dem deutſchen Volte harte Laſten 
auferlegt und Eingriſſe in die Rechtsſphäre 
des einzelnen vorgenommen werden. Die in 
ernſten Erg immer bewährte hohe morali⸗ 
ſche Kraft des deutſchen Volkes, ſein ſtets be⸗ 
wieſener Wille zur Selbstbehauptung und 
ſein ſtark n Ordnungsfinn haben 
Deutſchland befähigt, dieſe Opfer zu tragen 
und ſtandzuhalten. bin im Innerſten 
überzeugt, daß Deutſchland auch in Zukunft 
alle (Gefahren überſtehen wird, wenn es nur 
einig iſt und treu. 
So begrüße ich es, daß die Reichsregierung von 
dem feen Aller wi dem deutſchen Volke 
je notwendigen Erleichterungen zu ſchaffen, in 
as neue Jahr eintritt. * die Arbeit der 
Reichsregierung und möge Ihrer aller perſön⸗ 
liches Wirken von Erfolg begleitet ſein! 2 
Um 12 Uhr 50 Min. empfing der Reichspräfi⸗ 
dent den Reichstagspräſidenten Löbe und den 
Reichstagsvizepräſidenten v. Kardorff zur 
Entgegennahme der Glückwünſche des Reichstages. 
Es folgte der Empfang einer Abordnung des 
Neichsrats, der Lea Staatsregierung, der 
Wehrmacht, der Reichsbank und der Reichsbahn. 


ee 
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Alles auf einen Blick: 


Gandhi iſt wieder verhaftet worden. 


Von drei Japanern iſt ein amerikaniſcher Vize⸗ 
lonſul tätlich angegriffen worden. 


Heute veröffentlichen wir die offiziellen Reden 
beim Neujahrsempfang in Berlin. 


Wegen der kommuniſtiſchen Nundfunkſtörung 
eht die Unterfuhung weiter. Eine offigielle Er: 
rung ſagt, daß nur der Deutſchlandſender Kö⸗ 
nigswuſterhauſen geſtört worden iſt. 

1 


Im Breſt⸗Prozeß ſprachen die le 
Verteidiger Berenſo und Smiarow 
eindrucksvoll. 


ten beiden 
i bejonders 


* 


Anläßlich der Hindenburgrede hat 
ſchau eine maßloſe Deutſchenhetze eingeſetzt, die 
jedes Gefühl von internationalem, po itiſchen 
Brauch den Staatsoberhäuptern gegenüber ver⸗ 
miſſen lä 


ei 


Warſchauer Wunſchträume. — Die . Ver ⸗ 
teidigungsreden im Breſt⸗Prozeß. — Der Neu⸗ 
jahrsempfang in Berlin. 


heute „Sportbeilage* | 
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Erleichterungen für rückſtändig 
Soziallaſten gefordert 


c Warſchau, 4. Januar. (Eig. Telegt.) 

In den nächsten Tagen wird im Arbeits» 
miniſterium eine Konferenz ſtattfinden, bei 
der wichtige Fragen von Erleichterungen bei der 
Zahlung von rückſtändigen Soziallafen 
erörtert werben ſollen. Es beſteht ein Projekt, 
die Zahlung dieſer Rüditände bei Induſtriellen. 
taufmänniſchen, landwirtſchaftlichen und Hand⸗ 
werksunternehmen ſofern die Rüdjtände durch die 
Nichtregelung der Beiträge für Verſicherungs⸗ 
unternehmen entitanden find, auf 7 Jahre zu 
verteilen. Die erſten Ratenzahlungen ſollen. 
dem Projekt zufolge, erſt nach Ablauf von 
drei Jahren vorgenommen werben. 


in War⸗ 


te, Herr Reichspräfident, auch die innigſten 

her ge nswünſche entgegennehmen, die f wir 
A e — zug 8 im Namen unſerer Staats⸗ 
— er verehrun ü r d i⸗ 

gen Perſon zu widmen. l e 


Der Reichspräſident 
antwortete hierauf u. a.: Es iſt auch mir eine 
— „Freude, heute zu Be inn des neuen Jahres 
Pe em Munde wieder die Wünſche des Diplo⸗ 
Volt n Korps für die Zukunft des deutſchen 
75 entgegennehmen zu können. Für dieſe in 

mar mhe Pe 1 u 9 1 
q e meiner Perſon gewid⸗ 
meten 3 Worte danke ich Fönen auf 
Ale tigſte. Eine beiſpielloſe Kriſe hat die 
Kom — 1 und hat Deutſch⸗ 
{ e betroffen. All i 
unserer irtſchaft liegen rs EI 
Millionen arbeitstüchtiger und arbeitswilliger 
— — iehen ſich ihrer ichs 
* raubt. Auch die nicht der Arbeits: 
— t verfallenen Teile der Bevölkerung 
u unter ſtärkſtem materiellem und ſeeli⸗ 
Mit dank ſchem Druck. 
dankbarer Genugtuung kann ich 2 
Wilen in denen Sie davon edlen ven bie 
t hat, dem deutſchen 


Die Forderungen der Wirtſchaftskreiſe beſchrän⸗ 


Varſchauer Vunſch träume 


Rüpeleien gegen den Reichspräſidenten von Hindenburg — Die dane ein teen ll der kenetegel. 
Welt ſoll eine Strafexpedition gegen Deulſchland unternehmen ver sewänzt ua adulte a nsge— 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) Sweifel, daß es auf die In F 


dehnt wird. Die Forderungen von Induſtrie 
c Warſchau, 4. Januar. gen 22 . Ley und Handel gehen weiter. 85 geht in erster 
e k e ; 
Die polniſche Preſſe hat zum Teil zu der e Staatsmänner erſt dann anfangen, Roten Linie um eine völlige RKepiſien der Sozial- 
Neujahrsrede des Reichspräſidenten von Hinden⸗ 


und Depeſ 11 auszutauſchen, wenn das ent: verſicherungspolitil. Die Nückſtände an Ver⸗ 
burg eine Stellung eingenommen, die jede inter⸗ 


feſſelte preu lement unter der Fu a R 
e ee —— = 8 ſicherungsbeiträgen belaufen ſich in ganz Polen 
national gepflogene Höflichkeit gegenüber dem 8 
Haupte eines fremden Staates vermiſſen läßt. 


und es in Blut badet und mit Mord überzieht? auf 200 Millionen Ztoty. Ein Anziehen 

Ton, der beſonders von einigen Warſchauer V Exetutionsſchraube wäre z we 41 os, da ſelbſt 
Der Ton, der beſon n irſchauer zu tre it die preußiſche Seuche nicht wei⸗ di i 
Regierungsblättern angeſchlagen wird, . nicht ker 22975 reiſe. . gal man dem temtonis die größten bergen 3 2 an 
anders als rüpelhaft zu nennen und ſchäumt ſchen Plahnjinn noch durch eine Straferpedition ſind, die Rückstände zu bezahlen, auch 
über von grenzenloſem Haß, der im kraſ⸗ vorbeugen. erſt das „Crescendo“ beginnt, nicht die laufenden Beiträge entrich⸗ 
ſen Gegenſatz ſteht zu den Wünſchen des daun wird fi eine Vorbeugung vielleicht als zu ten können. Der einzige Erfolg eines An⸗ 
polniſchen Staatspräſidenten Mos cic fi, der in ſpät erweiſen. Im Sinne des Daſeinsſchutzes ziehens der Steuerſchraube wäre der Ruin wei⸗ 
ſeiner Anſprache an die auswärtigen Vertreter t Arbeitskättem 
von der Notwendigkeit einer moraliſchen Ab⸗ erer Arbei 


der Menſchheit muß ſchon heute eine Expedition 
N aller zinilifierten Völker der Welt gegen Deutſch⸗ 
JFFFEEFFEFTCCTCCCCG0T0ß0T0ßC0ò0 mn egal EFT 
n vo 8 
Jahren betrieben wird, hat im neuen Jahre durch rg Schluß dieſer maßloſen Hetze jhreibt Der franzöſiſch⸗ ruſſiſche Nichtan⸗ 
die Kommentare zu der Rede des Reichspräſiden⸗ das Blatt: „Es iſt wahrhaftig die höchſte Zeit, griffspakt vor dem Abſchluß ? 
ten von Hindenburg eine Färbung erhalten, daß die Welt die uſeitigen Streitigfeiten l je a 
die ihresgleichen wohl nicht nur in Europa, zurücſtellt und geſchloſſen gegen Deutſchland auf⸗ Paris, 4. Januar. „Echo de Paris erflärt 
jondern in der ganzen Welt ſucht. tritt. Sie muß Deutſchland zur Arbeit am Frie⸗ ute, man könne mit dem baldige — . 
Unter den Blättern, die beſonders ſtark in die Huf der Franzöſiſch ruſſiſchen 0 . 
; i f 4 angrijfspaft:Berhandlungen zch- 
alte Kerbe eines blinden Haſſes und einer men, um ſo mehr, als man ſich bereits im De⸗ 
N 2 zember über die Schaffung einer Ausgleichskom⸗ 
männer und Verträge, das deutſche Volk miſſion geeini ie die weſentliche 


den der Welt, an der Ziviliſation der Welt und 
am Wohl der ganzen Menſchheit zwingen.“ 
maßloſen Hetze gegen Deutſchland ſchlagen, 
ſteht der dem Regierungslager naheſtehende 3 3 i . st habe, 
zu Zwangsarbeit für andere ölker zu R 
zwingen. Auch das Regierungsblatt „Expreß n des abzuſchliehenden Vertrages bilder 


a ot nicht vermoch 
— ſege Wiltensfrärte und ſeinen Mut zu neh. 
eipſchneiden ſchland hat zu ungewöhnlichen, tief 
jedem Denden Maßnahmen greifen müſſen, die 
* eutſchen die ſchwerſten Opfer — 5 
dar rerihütterlichem vaterländiihen Bewußtsein 
| nommen ganze Volk dieſe Opfer auf ſich ge⸗ 
Auch die höchſten Anſtrengungen des einzel 
zu reichen jedoch allein Ne aus, — 15 
en Lage Herr zu werden. In verſtändnis⸗ 
on Juſammenwirken müſſen don den Regie 
. öjungen gefunden werden, die der 
ſo die Ge I 3 N und 
in ng von Wir F 
5 er Welter N ſchaft und Finanzen 


Es iſt bereits die Abſicht zahlreicher Staats⸗ 


„Kurjer Poranny“ an erſter Stelle. Das Blatt 
ſchreibt, daß 5 von 1 ſeine 
Rede nicht nur für das deutſche Inland, ſon⸗ 
dern auch für das Ausland gehalten hätte, und 
zwar unter dem Leitmotiy „Und biſt du nicht 
willig, ſo brauch ich Gewalt“, Er hätte 
ſein Volt aufgeputſcht gegen die Zahlung 
von Reparationen und fordere eine Rüſtungs⸗ 
gleichheit mit anderen Staaten, was dem 
„Kurjer Poranny“ als eine unerhörte Frech⸗ 


— — 


Marſchall Pilſudſki 
beim Staatspräfidenten 


c Warſchau, 4. Januar. (Eig. Telegr.) 
Während die Mitglieder der polniſchen Negie⸗ 
rung ſämtlich bereits am Neujahrstage ihre 


oranny“ ſtellt ähnliche Forderungen auf, wenn 
auch in bedeutend gemäßigter und ein wenig ver⸗ 
ſtecter Form. Das Blatt ſchreibt in einem Kom⸗ 
mentar zur Hindenburg⸗Rede, daß die Deutſchen 
die Welt mit Rachegelüſten und Anſprüchen 
auf Grenzreviſion überſchütteten. Sie drohten 
dabei einmal mit der Kriegsgefahr, das andere 
Mal mit der Revolutionsgefahr von rechts oder 


Volk kann das Ende der kriegeri 
waltängen aufrichtiger und härter" been 
Die le 


als das deutſche Volk. Es wäre für 


lt verhängni : beit erſcheint. Reichspräſident von Hindenburg von lints. Aber wenn die Deutihen auf dem |Glüdwünjhe dem Staatspräjidenten überbrarhtent, 
nicht Fr den die Erna 2 es 8 verſpreche ferner ſeinem Volke, er würde ein neues Standpunkt der Friedensfeindlichkeit weiter be⸗ hat ale der Sriegsminifter, Marſchall Pil- ie 
brüſtung 2 — 10 r Srage 1 annenberg“ veranſtalten. Der „Kurjer f ſtünden, jo würde eine ſolidariſche Berftändigung |fudjti, dies erſt am Sonnabend getan. . 3 
in deu dieſem Gebiet 1 prä Zul en. [Poran ny ſchrei dann weiter wörtlich zwischen England, Frankreich und Amerika ge= legentlich der Ueberbringung der (Glückwünſche x 
kenn verſchiedenes Hehe fü een . —— Worauf wartet die br eigentlich? Wartet fie nügen, um die Brandfackel aus der Hand desjeni⸗ hatte Marſchall Pilſudſti mit dem Staatspräſi⸗ un 
gelten, we; x für einzelne Völter darauf, daß die Deutſchen anfangen, eine neue gen Abenteurers zu ſchlagen, der das Gebäude denten Moscicki eine längere Anterredung, die 2 


nn d g l . a 
as Vertrauen, die Grundlage dice Bertha zu bauen? Oder neue Erſindun⸗ der Ziviliſation anzuzünden gedenke. ſetwa eine Stunde dauerte. 


* Pofener Tageblatt = 


Die letzten Verteidigungsreden 
im Breſt⸗Prozeß 


. Worſchau, 4. Januar. 

Am Sonnabend wurden im Breſt⸗Prozeß die 
beiden 255 Bean ngsteber gehalten. Es 
ſprachen die Rechtsanwälte Berenſon und 
Smigtowſki. Beide Redner behandelten noch 
einmal zuſammenfaſſend den geſamten Prozeß, 
beide zeichnet eine ungewöhnlich ſtarke Red⸗ 
nergabe aus. Das Intereſſe an beiden Reden 
war daher bei Publikum und Preſſe beſonders 
rege, die Verhandlung fand zum erſten Male ſeit 
längerer Zeit wieder in einem überfüllten 
Saale ſtatt. Rechtsanwalt Verenſon führte 
in großen Zügen folgendes aus: 

Den Angeklagten wird der Vorwurf gemacht, 
daß fie ih nicht zur Schuld bekannt haben 
und nicht mit einem Revolutionslied auf 
den Lippen in das Gefängnis gegangen ſind. Die 
Beſorguis der Anklage aus dieſem Grunde geht 
lo weit, daß ſie warm mit den enttäuſchten Maſſen 
mitfühlt, die erfahren haben. daß eigentlich nie⸗ 
mand wirklich einen Anſchlag durchführen wollte. 
Die Ankläger haben leere, oft drohende, auch 


ſöewſki ſchreibt von dieſen Verhaftungen als 
von einem „frechen und beiſpielloſen Ueberfall 
auf die Oppoſition“. Das zweite Mal wurden 
polniſche Abgeordnete von dem ruſſiſchen 
Gouverneur Siewers verhaftet und -- 
wie es in der Geſchichtsſchreibung heißt — „von 
den Kojaten höflich an den Armen gef, auf 
einen 2 n geſetzt und fortgefahren“. rum 
iſt man aber mit e Angeklagten bei ihrer 
Fortſchaffung nach Breſt und in Breſt ſelbſt ganz 
anders verfahren? Weil ihre Verhaftung der 
Ausdruck des Kampfes zweier Syſteme in Polen 
um die politiſche Macht war. Diejenigen, welche 
ſich gegen die Macht der Gewalt auflehnten, hatte 
man als Feinde des Staates behandelt. Sie 
hatten die Rache am eigenen Leibe ſpüren müſſen, 
weil ſie dem Nachmairegime ein Klotz am Bein 
waren. 

Zum Schluß ſeiner Berteidigungsrede hob 
Rechtsanwalt Berenſon hervor, daß dieſer Prozeß 
ein Teil des Kampfes zweier Welten ſei, 
daß der Prozeß allein dieſen Kampf nicht ent⸗ 
ſcheiden würde. Die Angeklagten würden von 
hier mit der bisherigen Hingabe für das Recht 
und derſelben Abneigung gegen das Unrecht fort⸗ 
gehen — ganz gleich, ob ſie in das Gefängnis 
gehen oder in die Freiheit. 

Der letzte Verteidigungsredner, Rechtsanwalt 
Smiarowſki, befaßte ſich beſonders eingehend 
mit Zielen und Erfolgen des Pikſudſti⸗Syſtems. 
5 den erſten Jahren des ſelbſtändigen Be⸗ 
ſtehens der polni gen Republik, als man ſich 
über Schwäche der Behörden beklagte, nahm Mar: 
ſchall Piiſudſti unter der Loſung „Ehre, Tugend 


demagogiſche Worte über dieſe Vorbereitungen 
zu dem Anſchlag geſprochen. Aehnliche Vorwürfe 
werden den Angeklagten von einer genau ent⸗ 
gegengeſetzten Seite gemacht: von den 
Kommuniſten. Auch ſie werfen den Ange⸗ 
klagten vor, daß ſie ſich zu keiner revolutionären 
Handlung aufſchwingen konnten. Es iſt alſo eine 
gemeinſame Front der Anklage mit den Kommu⸗ 
niſten gegen die Angeklagten feſtzuſtellen. 

Gewiſſen Stellen paffte es alſo gar nicht, daß 
ein Anſchlag nicht exiſtierte, denn ein wirk⸗ 
A Bar uſchlag wäre ſehr gern geſehen 
worden. Dann hätte man das Begnadigungs⸗ 
recht anwenden können, hätte vielleicht einen der 
Angeklagten zum Botſchafter gemacht, wie man 
es mit Sapıceha nach ſeinem Anſchlage im 
Jahre 1919 machte. Wenn ſolch ein Anſchlag ge⸗ 
kommen wäre, ſo hätte man die Möglichkeit ge⸗ 
habt, den politiſchen Organiſationen 
endgültig den Todesſtoß zu verſetzen, der Weg 
wäre frei geweſen, und es hätte kein Gegen⸗ 
gewicht mehr gegen die Idee der Selbſtherrſchaft 
en Dann wäre das politiſche Den⸗ 
en in Polen zerſchlagen geweſen. Das Nicht⸗ 
bekennen der Angeklagten zur Schuld iſt aber eine 
wirkliche Gefahr geworden für diejenigen, 
welche heute Polen regieren. 

Der Prozeß wird nicht gegen einzelne Perſonen 
geführt, faber gegen drr Ideenwelt, gegen 
ihre Parteien. Nicht um die Schuld einzelner 
cla es, pte es handelt der I 17 An⸗ 

auf die Parteien, der ſchon lange in 
— u Interviews angekündigt war. 
Die Parteien unterlagen nicht den Sirenen⸗ 
gefängen, fie bildeten eine Kraft, auf die 
man mit etwas Furchtbarem einſchlagen mußte, 
mit — Vreſt! Der Brogeh beſteht aus zwei 
Abſchnitten. Der eine iſt zb der zweite iſt 
das Verfahren aus Art. 100 Strafgefepes. 


Das Deutſchtum Thorns (die . Wiſſen⸗ 
haft und die polniſche eee eiern näm⸗ 
ich ein anderes Gründungsdatum) beging in die⸗ 
ſen Tagen in ſchlichter, aber würdiger Feier das 
700 jährige Beſtehen der Ordensſtadt an der 
Meichiel. Am 27. Dezember wurden die Feiern 
mit einem Feſtgoitesdienſt in der Altſtädtiſchen 
Kirche eingeleitei. Das Gotteshaus liegt am 
Markt, gegenüber dem Rathaus, in deſſen Hof 
die Märtyrer des Thorner Blutgerichts den 
Glauben ihrer Väter mit dem Tode bezeugten. 
Der Prediger auf der Kanzel, der im Mittel: 
punkt der Heiernden ſtand, betonte, daß man von 
einem Jubiläum nicht ſprechen könne, weil zum 
Jubeln gr kein Anlaß ſei. Man feierte in 
rnſt und Freude einen Gedenktag, bei dem in 
erſter Linie die Steine redeten, die Mauern, 
Tore und Türme hoch über dem Weichſelſtrom. 
Es war vor 700 Jahren eine kleine Gemeinſchaft 
vom Deutſchen Orden, die den Grundſtein zur 


Der erſte Abſchnitt wurde individuell gegen Feſte und Stadt Thorn legte. 

die Angeklagten durchgeführt. Man ſchaffte ſie 8 ie Ritter kamen im Frühjahr 1231; aber man 
nach Breſt, um erſt nachher wegen eines feierte ſchon vor 100 Jahren den un zeiten Tag 
An 5 — en. Wenn von Anfang an ihrer Ankunft nicht im wann dh die Natur 
der Vorwurf eines a0 für den lte die! ätte, an Farben und Liedern nicht genug tun kann, 
ls * man zweifellos für ar; die Haft |fondern man ſammelte ih am Schluß des Jahres, 
befehle den Akten beigefügt. Dieſe in jenen Tagen der winterlichen Sonnenwende, 


Haftbefehle werden jedoch geheimgehalten, denn 
bei der Verhaftung deſtand noch nicht der 
Vorwurf eines verfugten Anſchlages. Wenn 
die Verhaftung in Uebereinſtimmung mit dem 
Recht erfolgt wäre, warum denn ſo Le 
voll? Sogar durch ein Ae Dokument hat 
man ſich vor Gericht aus der Affäre 1 wollen. 

Nach der Verhaftung hat man die Angeklagten 
nicht dem nächſten zuſtändigen Unterſuchungs⸗ 
richter ausgeliefert, dem Anterſuchungs⸗ 
richter von Breit, ſondern man hat eigens einen 


in denen der Kampf zwiſchen Licht und Finſter⸗ 
nis tobt. Pfarrer Heuer, der auf der her 


ſtand, 5 
ner ichte ein lebendiges Bild dieſer be⸗ 
wegten Vergangenheit. Für deutſches Recht, für 
deutihe Sitte traten die Ritter ein; aber fie 
unternahmen dies Werk bewußt zu des Heilandes 
und Mariens Ruhm. 
Am Abend des gleichen Tages fand ein Deut⸗ 
E Abend, veranſtaltet von den deutſchen 
reinen Thorns, ſtatt. Ein Orcheſter eröffnete 


2 Se. 


Unterſuchungsrichter aus Warſchau nach Breit die Feier mit der Egmont-Ouvertüre von Beet: 
geschafft. der in die Hintergründe ei hoven, dann fangen die vereinigten Männerchöre 
war. urch wurde das Recht gebeugt. (Der der alten Fläminge Geſang: „Nach Oſtland wollen 
Gerichtsvorſitzende: „Darin, daß man den ſwir reiten“. 

Unterſuchungsrichter Demant nach 

Breſt brachte, liegt keine Rechtsbeu⸗ 


gung.“) Der Unterſuchungsrichter iſt befannt- 
lich über die Klagen der Gefangenen hinſichtlich 
der ihnen in Breſt zuteil gewordenen Behandlung 
zur Tagesordnung übergegangen. (Der Gerichts⸗ 
norſitzende: „Das iſt im Gerichtsver⸗ 
fahren nicht feſtgeſtellt.“)) Alles, was 
ich geſagt habe, beweiſt, daß im Augenblick der 
Verhaftung der Angeklagten kein Vorwurf wegen 
Anſchlages beſtand. Die urſprünglichen Vorwürfe 
waren blaß, und erſt nachher, um vo ene 
Tatſachen zu rechtfertigen, mußte man die Vor⸗ 
würfte ee zuſchneiden, und darin beruht 
die ganze Groteske. (Der Gerichtsvorſitzende: 
„Das, was Sie ſagen, iſt unbegrün- 
det.“) Man warf den Angeklagten Waffenbeſitz 
vor, hat bei ihnen aber überhaupt nicht 
nach Waffen geſucht. Es ſollte ſich um 
einen Anſchlag auf die Struktur des Staates 


Di 


Starke Kälte in Spauien 


Madrid, 4. Januar. Aus Spanien wird 
ſtar ler Froſt gemeldet. Dee Tiermomeier iſt 
ſtellenweiſe auf Grab unter Null geſun⸗ 
ken. Durchſchnittlich ſind Temperaturen von 
minus 15 bis minus 19 Grad gemeſſen worden. 
Mehrere Perſonen find erfroren. Der Zug: 
verkehr iſt zum größten Teil ſtillgelegt. 


Große Brandkataſtrophe in Bad Salzig 
Bad Solzig (Rhein), 4. Januar. In der 


ndein, aber niemandem lag daran, die Be⸗[ Brand aus, der ſich auf die Nachbarhäuser aus 
her eiſe für dieſen Anſchlag Sahne und zu dehnte. Das er fand in den aufgel n Stre 
ſichern. Daraus muß die Schlußfolgerung ge: |Hetts und Futtervorräten reiche Nahrung. Gegen 
zugen werden, daß man auf Be ehl, und nicht 3 Uhr A ey ſtanden bereits fünf r in 
nach dem Recht gehandelt hat. Flammen. ſteht zu 3 daß der Brand 

An dieſer Stelle zitiert Rechtsanwalt Berenſon] noch weiter um ſich greifen wird. 
das Interview des Marſchalls Pikſudſti über die] Bad Salzig (Rhein), 4. Januar. Der Brand, 


Verhaftungen, in dem von „verſchiedenen Schwei⸗ 
u, 

nereien“ der Verhafteten die Rede iſt, aber kein 

Wort von einem Anſchlag geſagt wird. Man 

7 alſo — ſo fährt der Verteidiger fort — einen 

1 10 


„ wie gemeldet, in der vergangenen Nacht in 
einer Mödelhandlung ausgebr Ben Der. 
te früh auf feinen Herd beſchränkt werden. 
nsgejamt wurden vier Häuſer eingeäſchert. Den 
lag auf die Ganzheit des Staates vor⸗ h 
bereitet, eine Verſchwörung. Am 9. September 
erfolgte die Verhaftung der Angeklagten, aber 
am 14. September wußte der damalige Miniſter⸗ 
präſident, Marſchall Pikſudſti, noch nichts 
von dem angeblichen Anſchlag! Aus dem Inter⸗ 
viem ergibt ſich, daß damals für die Verhaftung 
ganz andere Gründe beſtanden, als der der 
Vorbereitung eines Anſchlages. 

In der Geſchichte Polens hat es bisher zwei⸗ 
ma! Verhaftungen von Abgeordneten gegeben. 
Die erite wurde von dem ruſſiſchen Gouver⸗ 
neutr⸗Regime vorgenommen. Damals transpor- 
tierte man die Abgeordneten auf dem Wege über 
Breſt ins Innere Rußlands, ohne unter⸗ 
wegs jemanden zu mißhandeln. Kra⸗ 


wohnern gelang es nicht, etwas von ihrer 
Habe in Sicherheit zu bringen. Die Entſtehungs⸗ 
ürſache des Brandes iſt noch ungeklärt. 


Formelle Auflöſung 


der Kanton-Regierung 


London, 4. Januar. Wie der „Times“ ⸗Korre⸗ 
ipoudent in Hongkong meldet, hat ſich die Kanton: 
Regierung gemäß dem Friedensvertrage mit 
Nanking formell aufgelöſt. 


Erfolgloſe Streikparolen in Köln 

Köln, 4. Januar. Größere Trupps der N. G. O. 
und des lommuniſtiſchen Jugendverbande 
ſuchten heute in aller Frühe insbe 


ichnete als vorzüglicher Kenner der Thor⸗ d 


e letzten Telegramme 


| 


gr Montag brach in einer Möbe 9 deal 


konnte he 


a 
ſondere das Zechen die Arbeit aufgenommen worden üt 


gramm einer Verbeſſerung des Staates ſei den 
Händen des Fahnenträgers entglitten. Es wurde 


und Mannlichteit“ im Jahre 1926 den Kampf auf. 
Sein 5 eines Kampfes gegen artei⸗ 
weſen. Uebergriffe und Strafloſigteit wurde be⸗ 
eiſtert aufgenommen, die Beſten ſcharten 
ſich damals um Pitkſudſti. Auf die age ob das 
Nachmaiſyſtem ſein Programm erfüllt hab 
die Gerichtsverhandlung die beſte Antwort, gab 
Antwort die lange Reihe der Zeugen, die von 
den Staatsanwälten mit ironiſchem Lächeln, von 
dem ganzen Polen aber mit düſterem 
Schweigen angehört wurde. Die Programm⸗ 
unkte vom Mai 1926 wurden nicht erfüllt. Die 
Mißbräuche haben ſich nicht vermindert, von allen 
Seiten ertönen an die Staatslaſſen habgierige 
Stimmen: „Geld! Geld! Geld!“ Das Syſtem 
der Strafloſigteit hat ſich in Polen hervorragend 
entwickelt. Der Verteidiger erinnert bei dieſer 
Gelegenheit an die Ueberfälle auf gewiſſe Poli⸗ 
tiker, die Zerſtörung von Lokalen der Dppolition, 
— und alles das wurde toleriert. Das Pro⸗ 


e, gebe 


wieder aufgenommen von den zuſammengeſchloſſe⸗ 
nen Oppoſitionsparteien. Der Zuſammenſchluß 
dieſer Oppoſitionsparteien jet nicht im Intereſſe 
der Parteipolitik erfolgt, ſondern im Intereſſe 
der Moral. 

In weſſen Namen fordern die Stagtsanwälte 
die Verurteilung der Angeklagten? Im Namen 
der Tatſache, daß fie das Uebel beſeitigen 
wollten? Das einzige Mandat, das die Staats⸗ 
anwälte legitimieren könnte. wäre die Diktatur, 
aber die Diktatur wird von den Staatsanwälten 
ſelbſt regiert. Dafür, daß die Angeklagten 
ihr Volk nicht ein „Volt von Idioten“ nannten, 
ſondern im Glauben an dieſes Volk mit ihm 
arbeiteten, können ſie unmöglich verurteilt werden. 

Am Montag früh wird Staatsanwalt Gra⸗ 
vowſki ſeine Replik halten. Von den Ver⸗ 
teidigern werden replizieren die Rechtsanwälte 
Sterling, Landau und Szurlej. 


700 Jahre Thorn 


Pfarrer Heuer hielt die Feſtanſprache. Er 
ſprach von dem dappelten Geſicht dieſer ernſten 
Gedenkfeier, die einen Blick in die Zukunft nahe⸗ 
legt, aber mehr noch den Blick in die Vergangen⸗ 
heit. Wenn heute, ſo führte der Redner aus, 
zum erſten Male in der Geſchichte die Deutſchen 
von Thorn nur eine kleine Minderheit darſtellen, 
jo beweiſen doch die Mauern des mittelalterlichen 
Stadtbildes die deutſche Schöpferkraft 
in Stadt und Land. 

Der Männerchor führt dieſe Linie weiter: 
„Kröne mit Segen, o Ew'ger, das Werk, das 
wir dir bringen zu Preis und Dant“ — und 
leitet dann r zu Schenkendorfs ſchönem Be⸗ 
kenntnis deutſcher Sprache: „Mutterſprache, 
Mutterlaut“. Mitglieder der Deutſchen Bühne 
Thorn trugen Gedichte vor. Verſe von deutſchen 
Männern des Oftens. Zum Schluß ſang die Feſt⸗ 
verſammlung „Kein ſchönres Land zu dieſer Zeit“. 

Am Montag, dem 28. Dezember, dem Geburts⸗ 
tag der Kulmer Handfeſte, hielt der „Copper⸗ 
nicus⸗Verein für Wiſſenſchaft und Kunſt in Thorn“ 
u feiner Feier des 700 jährigen Beſtehens der 

tadt im Deutſchen Heim eine äffentliche Feſt⸗ 

ung ab. Pfarrer Heuer, der Vorſitzende de⸗ 

oppernicus⸗Vereins, begrüßte die derb Feſt⸗ 
verſammlung, die ſich aus Deutſchen der benach⸗ 
barten Städte Danzig, Graudenz, Bromberg und 
Poſen zuſammenſetzte. Auch der Thorner Konjul 
es utſchen Reiches, Dr. Pochhammer, 
nahm an der Feier teil. 5 

Den Feſtvortrag hielt einer der beiten Kenner 
der deutſchen rdensgeſchichte, der Muſeums⸗ 
direktor Dr. Kayſer aus Oliva, über das 
Thema „Die Städte des Deutſchen Ordenslandes 
und ihre deutſche Kultur“. Aus der reichen Fülle 
des ihm zu ote ſtehenden Stoffes ließ er 
einen Blick in die buntbewegte Geſchichte des 
Weichſellandes tun, die fo viele Winkel und 
See ren enthält. 8 

un folgten warme Worte der Begrüßung 
und Ermunterung, die der Prorektor der Tech⸗ 


hasen, der She nne f 

Der was e ng. Die Polizei ſchritt 
5 Zeil Zeafelle die Suhelrer un . ie 
ge — ig Berhajtungen vor. 
622 ſehr bewegten Szenen lam es auf dem 


raßen bahnhof Köln⸗Nord, wo das Be . 
ratsmitglied dieſeg 18 Stadtverordneter 


Saſarsmſti (A. F. D.) zum Streik aufſor⸗ 
Ar 2 er wurde (Fizz Kur der Polizei ver⸗ 
a * 


kündigte 
für einen 


54 n nur auf der 
von einer Belegſchaft 3 Mann 516 


i ti 

nicht gehabt zu haben. Aus dem 

bezirk Recklinghauſen wird gemeldet, el von 
ls 


rholt 
ſtreiken. 


ute früh zu ſchweren Behinderungen von Ar⸗ 
beitswilligen. Die izei Kr überall raſch 
ein und nahm imsgejamt 75 Perſonen feſt. In 


Hauptſache 


n 
n 


r 
Ein gr 145 


nen wird ſich vor dem Schnellrichter zu verant⸗ 
worten haben. 


In Herten hatte man an verſchiedenen Stellen 
Stra 


niſchen Hochſchule in Danzig, Profeſſor Dr. Lie⸗ 
na u, ſprach. Aus Danzig überbrachte noch der 
Weſtpreußiſche e ie der Schweſterorga⸗ 
niſation herzliche Grüße, für die Vertreter Brom⸗ 
bergs und jeiner deutſchen Kultur⸗Organiſationen 
nahm Oberſtudiendirektor Dr. Schönbeck im 
Namen der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und 
Wiſſenſchaft das Wort. Poſen ließ ſich durch den 
Vorſitzenden des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins. 
Oberlehrer Tum m, vertreten. Der Vorſttzende 
des Coppernicus⸗Vereins dankte für dieſe Be⸗ 
grüßungsanſprachen, die erkennen ließen, daß das 
große Geburtstagsfeſt der Stadt Thorn ein Echo 

m ganzen deutſchen Volkstum von Danzig ſüd⸗ 
wärts gefunden batte. 

Ein einfaches Feſtmahl hielt die Mitglieder 
und Freunde des Coppernicus⸗Vereins noch lange 
zuiammen. Die Thorner Bürger nahmen ihre 
Gäſte mit freundlicher Bewirtung in ihre Mitte 
und wußten von guter alter Zeit und von langer 
Geſchlechterfolge, die teilweiſe vom Beginn des 
Dreißigjährigen Krieges bis heute urn en 
it, anſchaulich zu berichten. 


vizeminiſter Koc zum Regierungs⸗ 
kommiſſar bei der Bank Poliki 


ernannt 


CF Warjchen, 4. Januar. (Eig. Telegr.) 

In Anbetracht der Veröffentlichung des Ge⸗ 
ſetzes über die Aenderung der Statuten 
der Bank Boljtt iſt der Vizefinanzminiſter Adam 
Koc zum Regierungskommiſſar bei der Bank 
Polſki ernannt worden. Man hielt ihn für 
beſonders geeignet für dieſen Poſten, da er bereits 
eine langjährige Erfahrung in Fragen des 
Geldumlaufs hat und man außerdem glaubt, daß 
unter ſeiner Leitung die Zuſammenarbeit zwi⸗ 
ſchen der Leitung der Band Polſti und der Re⸗ 


gierung ſich enger als bisher geſtalten würde. 


Die Störung der Hindenburgrede 
Erflärung der Rundfunkgeſellſchaft 


Zu der Störung der Rundfunkanſprache des 
Reichspräſidenten am Silveſterabend gibt die 
Preſſeſtelle der Reichs rundfunkgeſell⸗ 
ſchaft eine Erklärung, in der es heißt: 

Die Störung traf nur den Deutſchland⸗ 
ſender. Am Kontrollempfang im Haufe des 
Rundfunks wurde ſelbſtverſtändlich ſofort die 
Störung der Sendung über den Deutſchlandſender 
bei ihrem Beginn beobachtet, jedoch konnte im 
Augenblick, als man die Störung hörte, nicht 
ſofort erkannt werden, ob ſie nur auf dem Deutſch⸗ 
landſender oder etwa auch auf dem Wege vor oder 
nach dem Hauſe des Rundfunks erfolgte. Ein 
Verſuch, bei dem ſämtliche Ausſendungen einen 
Augenblick geſchwächt wurden, zeigte, daß nur 
die Sendung des Pe landſenders 
geſtört war und ſomit die Störungsurſache auf 
dem Wege nach Königswuſterhauſen lie- 
gen mußte. Die Schwächung aller Sender hat 
nicht mehr als 5 Sekunden gedauert und hat 
mit dem unberechtigten Eingriff nichts zu tun. 

Die ein nden 88 haben ergeben 
daß alle Maßnahmen, die für die Uebertragung 
K b in voll ch geweſen find, von ſeiten der D. 
R P. in vollem Umfange getroffen worden waren. 

Die Störung der Rede konnte demnach nur 
durch Eingriff in den Leitungsweg 
auf offener Strecke 2 Gegen ſolche 
Eingriffe kann man ſich techniſch leider nich: 
ſchützen, denn es iſt nicht möglich, den viele 
Kilometer langen Leitungsweg auch noch im 
Freien unter wirkſame Bewachung zu ſtellen. 


Gandhi verhaftet 


Bomban, 4. Januar. Gandhi und der Prä⸗ 
fivent des Kongreſſes Vallabhai Patel ſind 
verhaftet worden. 

Bombay, 4. Januar. (Reuter.) Der 2 
tete Präſident des Nationalkongreſſes Vallabhai 
Patel erließ vor ſeiner Ueber N ins Ge⸗ 
fängnis folgende Botihaft an die indi Na 
tion: „Diesmal wird es einen ſchweren Krieg 
bis zum Ende geben. hoffe, die Nation 


wird bereit ſein, die E Op 


er zu 
aber den Weg völliger Sewaltloſtg⸗ 


verlaſſen. 
Zu ſeinem Nachfolger ernannte er das Mit⸗ 
glied des Vollzugsausſ 921 1 Natiomalton- 

raſad. 


greſſes Babu Rajendra 


Ein japaniſch⸗amerikaniſcher 
Swiſchenfall 
Ein Konſul tätlich angegriffen 


New Dork, 3. Januar. Nach einer Melde 
aus Mulden iſt der amerikaniſche Bizefon 
von japaniſchen Soldaten tätlich angeg kiffen 
worden. Auf diplomatiſchem Wege wurde Dar 
gegen Prot e ji eingelegt. 

* 


New 9 


DB; ar. Der Vertreter der 


ich t. obwohl er ſeinen n * { 
neraltonſul in Muk⸗ 


1 
f 65 Dieſer er eine gründliche Unter⸗ 
uchung an. . 
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Poſener Kalender 


ns, den 4. Januar 
Sonnenaufgang 8.11, 
8 4.40, Monduntergang 12.24. 
Be 7 Uhr früh: Temperatur 
ih rad Celſ. Oſtwinde. — 752. Be⸗ 


Geſtern: 5 AN 
3 Grad Cell. dite Temperatur + 2, 


Beitervoransjage 
für Dienstag, den 5. Januar 


—.— — trübe mit wenig veränderten Tem⸗ 
Winde * zeitmeilige Niederſchläge, öſtliche 
Wajiejtand der Warthe am 3. Januar + 1,66, 

. Janııar + 1,58 Meter. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſki: 
Dienten: „Aurelchen tu das nicht!“ 
Dienstag: Revue: „Reiner Kintop“. 
Mittwoch. nachm.: „Nox y“ 
Mittwoch, abends: . tu das nicht“. 
Teatr Nowy; 
Montag: „Aufſtand im Paradies“. 
Diens tag: „Aufſtand im Paradies“. 
Mittwoch, nachm. „Der geſtiefelte Kater“. (Kin⸗ 
dervorſtellung 1. 
Mittwoch, — „Silveſterrevue. 


Teatr „Usmiech“: 
Nontag: Theater geſchloſſen. 
Dienstag: „Walzertraum“. 
Mittwoch, nachm Bie e und Gretel“. 
Mittwoch, abends: Die keuſche Suſanne“. 


Ind 


niedrigſte 


aimos: 
Apollo: Romanze“. (5, 7 
etropolis: „Pat und Palace % 5, %7,%9.) 
Nowosci: Film: „Das Mädchen vom Ballett“ 
Revue: „Hupscit bei uns“. (5, 7, 9 Uhr.) 
ee 1 abends: er un ee 
nice: „Der Kongreß tanzt“, 

Wilſona: „Ein Walzertraum“. Oorkitte ie) 
6, 7, 9 Uhr.) 


Verein Deutſcher Sänger 
Das 3 des Here Andet am Lcite 


menden Sonnabend, dem 9 ne im . 
ſchen Garten pet: Der Berein hai 1 5 M 
geſcheut, die 2 


in ner er Chor 
iedermeiſters Be 


agel 1 
8 allade 


entiprechend, wi 
wird unter KR “on 
Kroll eine Reihe oer 
Gehör bringen. Den ‚Hö 
Griegs „Landertennung“, 
rerchor, Bariton-Solo und, I 
— 16 * — ſtarke Or 


für Man 
Den 4 


der Luft hat. 


deter 2e Ge ter Ehren en die 
Bi Galen des re 


Fe on 1 Zloty aus 2 Steuer für Mitglie- 
55 2 3 10 2 4 
n 


——— 

Nachtdienſt der Apotheken vom 2. bis 9. Januar. 
Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary Rynek 37; 
Apteka Zielona, ul. Wroclawfka en Apiefa im. 
K. Doreintomftie o w Bazarze. owa. — 
Jerſitz: Apte ickiewicza, 2 Miriewie a 22 
Aptela „Pod Spatrzuoscia Boffg“, ul. Dabrow⸗ 
tiego 76. — Lazarus: ee Laſarſta, ulica 
Malectiego. — Wilda: fa Fortuna, Görna 
Wilda 96 8 przy Bramie Wildeckiej, 
Feen a i1d Ständigen Naht 

tenſt gasen "ah Apotheke, Mazo⸗ 
wiecka 12, die Apotheke in 1 3 Auss 
nahme von Sonn- und Feiertagen von 2 Uhr 
Arie bis 9 ur abends), die Apotheke in 

Slomno, die Apotheke in Gurtſchin ul. Maris, 
ode 158, und die Apotheke der Stadtkranken⸗ 
uſſe, Pocztowa 25. 


—— —— —äñœↄ —ʃñ — 
Kleine Poſener Chronik 
em. Ein Redakteur wird vermißt. Wie wir 

bereits kurz berichteten, wird ſeit dem 30. v. Mts. 

der frühere Nedakteur der „Gazeta gachodnia“, 

Johann Kozubfki, Aleje Czechoſkowackie 2, ver⸗ 

zit. Der hieſigen Katie 5 es trotz eifrigen [h 
emühens und trotz Zuhilfenahme eines Polizei⸗ 

undes nicht gelungen, auf die Spux des Ver⸗ 

Semi zu kommen. Die d durch die Ehefrau des 
Ran 7 A ren Gemittelungen ergaben, daß 

mißte im wa rengeſchã ttowiak, 

a Ren eine f 0 a u e 
ad einen Revolver Zloty verkauft 

ar dort aus ſoll er Ar aus dem Blumengejchä 

Wronkerplatz einen Blumenſt ſtrauß b 
et, den er auf dem Grabe feiner verſtorbenen 
enge auf dem St. Dee nieder⸗ 
gelegt haben ſoll. Weiter fehlt jede weitere Spur. 
mißter wir erfahren, wurde die Ehefrau des Ver⸗ 
br en, als fie ihre Ermittelungen kun 
> ‘ei mitteilen wollte, dort mit u Morgen en 
mögen die Bürozeit ſei bereits rd » 
e die Meldungen am Montag wiederholen. 115) 

11 Ste Todesſturz von der Treppe. Die verehe⸗ 

unglüdtteranika Cawalet. Feld ae 18, fiel fo 

Stelle ich von der Treppe, daß der Tod auf der 

fest, daß die d Der ag Arzt ſtellte 
il. ie Frau einer Gehirnerſchütterung er⸗ 


no Gin Sandjejter Ehemann. Der im 
heim. N. kehrte im 3 uſtande 
und Vera eg verprügelte er ſeine Leer 
Der Sergeant t e Wohnung in Brand zu ſtecken. 
zu bringen aa welcher ihn zur Ruhe 
jo daß er ſich aluchte. wurde wütend angefallen, 
abzugeben. Der wungen ſah, einige lang nt anne 

m hinzugerufenen Polizeiaufgebot 


Fort Va 


fi * 
8 
1 


erer bemerkt wurde, 


ae und wir 


Das Thema der diesjährigen Gebets⸗ 
woche, die alljährlich in der erſten Januaxwoche 


Sonnenuntergang 15.58. te verkörpert die Weltanſchauung des Bolſche⸗ 


wismus, die über die gan 8 Erde ſich ausgebreitet 

Es iſt der bewu 1 55 Stoß gegen die chriſtliche 
Kultur. Demgegenüber gilt es, eine Einheits⸗ 
front zu bilden aller derer, die ſich zu Chriſtus be⸗ 
. Dieſe internationale Einheitsfront über 
alle Nationen und Konfeſſionen hinweg wird durch 
die evangeliſche Allianz verkörpert. In 
dieſer Woche falten ſich in der ganzen Welt Beter⸗ 
hände, die nach einer einheitlichen Einteilung 
beſtimmte Gebetsanliegen vor Gott bringen. So 
betet man für Volk, Familie, Kirche, Innere und 
Aeußere Miſſion. 


Dieſe Gebetsgegenſtände erſcheinen in einer be⸗ 
ſonderen Beleuchtung, wenn man ſie vom Bolſche⸗ 
wismus her ſieht. Die Vorträge, die jeden Abend 
um 8 Uhr in der Petrikirche von den e 
ren Eichſtädt und Brauer, iel gehalten 
werden, haben ſich die Aufgabe t, vom Bol⸗ 
ſchewismus her das Weſen chriſtlichen Glaubens 
aufaugeigen. Während Paſtor Brauer, der ein 

er Kenner der bolſchewiſtiſchen und freidenkeri⸗ 
ſchen Literatur iſt, 20 Grundhaltung des Bolſche⸗ 
wismus in dem erſten Teil des Abends behandeln 
wird, beabſichtigt Paſtor Eichſtädt, in einem zwei⸗ 
ten Teil die Prinzipien rg bürgerlichen 
88 Kultur einer Prüfu ng zu unterziehen. 

ie Vorträge Broß einen Hörerfreis voraus, der 
bereit iſt, die Probleme der Gegenwart tiefer zu 
durchdenken. 


am Donnerstag: 
Stadtverordnetenſitzung 


Die erſte Stadtverordnetenſitzung im neuen 
Jahre findet am Donnerstag, dem 7. Januar, zu 
gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen die traditionellen Wahlen des Präſidiums 
der Stadtverordnetenverſammlung ſowie der ein⸗ 
zelnen Kommiſſionen, fernet die Wahl von acht 
Mitgliedern zum Wojewodſchaftslandtag ſowie A 
von vier Mitgliedern zum Rate der Kommunal⸗ 


die G den d t en ſammelt kei S 
. e Ruß- Appellattonsgerich fand die Berufungsverhand⸗ 


Aus Stadt und Sand 


DT 


15 1 Zuchthaus 
für einen Mörder 


Poſen, 4. Januar. Vor dem hiefigen 
lung gegen den Landwirt Szczepan Gumpert aus 
Brodnica, Kreis Schrimm, ſtatt, der in erſter 
Inſtanz wegen Mordes zum Tode verurteilt wor⸗ 
den war. ie von ihm ermordete Marie Micha⸗ 
lak hatte dem . ihre 1 

er ihr ein 


unter der Bedi ang ng ũ 


en ae von 90 
Lebensmittel 


Jute. ein 
Brennmaterial und ah 
nung gibt. Da die alte Frau dem — 
mähl ich läſtig fiel, beſchloß er, fie aus dem Wege 


Als er am 24. September 1930 nach 
örte, daß die alte 


N 


zu räumen. 
etaner Arbeit auf dem Felde 
rau ſcharfe Worte gegen ihn fallen gelaſſen 
hatte, EN. er die alte Frau, ſchleifte fie an den 
Haaren in jeine Wohnung, wo er fie 2 
Dann ſteckte er ihre Haare und Kleider 
Brand. au feiner 2 1 äußerte er ni 
1 — werden wir mit der Alten endlich Ruhe 
ben!“ In eriter Inſtanz hat ihn das Land» 
ker in Schrimm deswegen zum Tode verur- 
durch die Schimpfworte der alten Frau in 3 
regung gekommen war, alſo im Affekt gehandelt 
at, erkannte das Gericht auf die oben erwähnte 
trafe. 


die Unterſchlagungen in der Eiſen⸗ 
bahn-penſions⸗ und Witwenkaſſe ; 


em. Poſen, 4. Januar. Am 6. März 1930 war 
Mieczyſtaw Szymanifi in erſter Inſtanz zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt worden, weil er in 
Gemeinihaft mit anderen die Eiſenbahn⸗Pen⸗ 
ſtons⸗ und Witwenkaſſe durch Unterſchlagung um 
2 Millionen Zloty geſchädigt hatte. Die anderen 
Angeklagten waren freigeſprochen worden. Szy⸗ 
manſki hatte gegen das Urteil Berufung eingelegt. 
Die Berufungsverhandlung wurde heute vorm. 
a Der Hauptangeklagte 
Filinger, iſt inzwiſchen geſtorb 
Der Prozeß, zu dem 17 Zeugen aufgeboten wur ⸗ 
den, wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
die, Verhandlungen leitet Präſident Wonſch, die 
Bi vertritt Staatsanwalt Konieczuy. Die 
Verteſd igung liegt in den Händen des Rechts⸗ 


ſparkaſſe und das Budget für das Jahr 1932/83. anwaltes Gidynſki. 


Traurige Neujahrsfahrt 


Eiſenbahnſchaffner 


2. 2. Januar. Am Silveſtertag 
25 rel auf der Strede Bromberg Inowroc⸗ 
law, 2 3 vom B Inowroclaw ent- 
fernt, in der 2 2 erſten 

mittags 12.40 
nſchaffner nac 


2 von zum 

Als das Fehlen des P. af 3 in 
ſchon die 
achricht des B nmärters ee 3 n Bahn⸗ 
unter- wärter äuschens, Piernik, ein, daß auf der Strecke 
m der ſchaurig zugerichtete Leichnam eines Eiſen⸗ 
bahners ließe. Dem rar lückten P. war ein 
Bein und eine Hand a ren, außerdem wies 
die Leiche eine ſchwere 8 am Kopfe auf. 
Wahrſcheinlich wollte der Verunglückte auf den 
Trittbrettern von einem Waggon zum andern ge⸗ 
2 i e abgeglitten und unter den fah⸗ 
ren g gekommen. Der Verunglückte, der 
ſeine a hinterläßt, war bereits 7 
Fahrdienſt und ein ruhiger, befonnener Menſch. 


Geheimnisvoller Leichenfund im Walde. 


gr. Kempen, 2. Januar. In einem Walde, 
Er der Emma Göral aus Kuznicki, Kreis 
berg, 19 ehört, wurde die Leiche eines Er⸗ 
aten t efunden. — 2 ſofort Berbeigerufene 
Rommilfton ft teilte hr A daß der Selbjtmörder feine 
Tat an demſelben u H oder am Vortage aus⸗ 
—3 aben mu ie Identität der Leiche 
unte nicht feſtgeſtellt bene. da keinerlei ze 
piere vo 11 2 wurden. Der Selbstmörder 
war 1, 5 ter groß, hatte hellblonde Haare und 
iſt ungefähr 28—30 Jahre alt. Seine Kleidun 
beſta — einem 2 Get von Jamar 
einer S * adett und von ſchwar⸗ 
em S anche rhoſen und braunen 


n den Arm wurde eine Nickeluhr, 3 tüflel 


es dann, den u 
leines Nachſpiel dür te * biete 26 noch 


Be. 1 Le l. e 
en 


t 
in, di us 
55 u geht hervor, daß die een 


der Anmeldu 


En 


7 Stad, 1. 3 1 21, a werden. 
nicht zu ſtrafe bis zu 100 Zloty 
bzw. 3 Tage . zu gi gen. 

x 2% neuen * en der Krankenka 
am 1. Januar in aft getreten. Sie 
die 61 sulammengejaen, Krankenkaſſen im ge⸗ 
ſamten polniſchen Staatsgebiet. 


. 


vorm. 10 Uhr in tbeiten 9 n. 

Rollen a dem 3 Mart: "eine komplette Eß⸗ Mi dieſe Pele Be ohne 
jimmereineictu Verſammlu der Kauf⸗ * wir t Schickſal Euro 
luftigen vor 2 M n — Tägli 5 nach den Napoleoniſchen Kriegen beraten. 
in der 1 „eichſtraße 1 Ecke Wron⸗ t Alexander, der die a. der Wienerinnen 
kerſtraße, von vorm. x 9 Uhr nachm.: natürlich im Handumdre n gewinnt, verſteht es, 
e . und filberne fe und de 1 2 — Den Frauen wie unter Were 
e MH d inge, iplomaten ellen. Das vermag er, wei 

ſilberne n e e 1 re a ſcharmanten und diplomati⸗ 


5 Stöcke, Mandolinen, 
Gel u- und Opern 5 5 — phot 0 
Strumpfſt . 


— 


e Tn ae 


5 hreibmaſchinen, hrräder, Kin⸗ 
Herren- und Damenmäntel, erren⸗ 
5 benen pete Herren⸗ und meg 


Nan im He 


e Nur da 


vom Zuge geſtürzt 
ſowie eine eu von der Station Luxemburg |d 
nach Waſſerbillig vorgefunden. 


Kirchendiebe 


Unter Berückſichtigung, daß der Angeklagte Gates 


s erſter Inſtanz, We B 


Ar. 3 
Dienstag, den 


5. Januar 1932 


ERINNERTE | 


Selbſthilfe und Gemeindenot 


Die Weihnachtszeit hat wieder na ie eigt, 
wie feſt und ſtark der Zuſammenhal 
vermwailten und weit 2 AF Gemeinden | fen 
kann. Es iſt immer me n, daß in 
Gemeinden ohne Pfarrer die Acemenmdeglledes 
oft 2 5 78 in den Dienſt der Gemeinde fie 
und tüchkig mitarbeiten, als in Gemeinden, die 
alles dem N überlaſſen. Eine bejondere 


reude Pk die 3 Neu⸗Teck⸗ 
enbur 5 35 R Br Kt 
Mal wie 1 hauſe — m 8 te 

eine Me eier gehalten wurde e jun⸗ 


tten einen Tannenbaum 


der en ſinnige 1 5 


Anne Rei führt. Viel Freude 
die zwei e Jae und Gretel“ 
und mann und Zwe au 
— Au e in, wo mene nur 


Evange n 3 im Schafferus⸗ 
ſchen "Sa hier war die Be hl jo 
A de ein Ne nzimmer zur 1 7 ler hen 
fle t 2. mußte. Die Su 
zwei Fünen auf, und d — deren es 
n fünfzi t und die eine bolnſſche unge 
10 nn Der 
5 ur iel un 8 
. die Feier durch Geſänge 3 


Wie find die falſchen 20- stoty⸗ 
ö ſcheine kenntlich? 


Da in an 1 — falſche 20⸗ * auf- 
uc mt es namentl 
15 1 e mit der Kundſchaft, 
a nnahme angeblich falſcher 20⸗Zloty⸗ 
Ss verweigert wird. * nie 
fiche 1 um N. unerquicklicher, a N 
niemand aufzuklären vermag, 
8 — ar Die Bank 


ſtandete Banknote falſch oder 
1 hat im 338 ammenhang damit eine Auf⸗ 
gegeben, wie falſche 20» 12. 

ie un Kup . dg Falſifi 


ärung darüber 


uſammen nd anderem Ausſehen 

5 8 er = ne, ne. benq ein 

n * 
bean 1 dem iwb Kaſimiers bes 


n Scheinen 


und 1 Stellen hervortreten. 


Schm anuar. der Silve arbe ide den Hallen Scheinen bunter 
7255 a bie in die di ie e kathol ſche = => tritt ſtärker hervor, die blaue iſt 
r Kirche ein. Da aber b die — — firhengeräte |da n ſchwächer als bei nen. 
in der Wohnun rt wer⸗ Den er er | e nf 
u fo mußten die * mit d dem were der 5 * Kin 
Opferbüchſen be grünen. n derſelben Fe und nicht g — 

teten dieſelben Diebe auch je oitoſtwo — — in dicken Linien au — et — 
ee einen Beſuch ab. Sie durchwühlten fämt- lich in der ru net der 8 ite 
iche Schränke nn übe. Sie hatten aber auch er 1 Der D e iſt undeutlich. 
hier wenig Glück, denn es fiel ihnen nur ein Be⸗ Die 3 en End — In, I 22 ver · 
trag von 35 Groſchen in die Hände. Die Diebe unſtaltet neinander laufend 


konnten unerkannt entkommen. 


Schießerei mit Banditen 
Der Kaſſierer se 
gu Gemfli, der auf dem 
imwege aus der Stadt begriffen war, wurde 
unterwegs von zwei Banditen angehalten, 4 
die Herausgabe des Geldes verlangten. 
ſich energiſch zur Wehr Kue wurde 1 im 
Fand emenge von einem Revolverſchu 
Kaen * n am * verlegt, ir er zu neh 
te. a 2 weiteren en 
2 es die en vor, ten, ohne ihr 
ausgeführt zu 8 
2. Januar. Diebe drangen nachts 
in d die ee der 1 Bacon⸗ abril ein 
und entwendeten eingeſalzene Därme im Werte 
von 800 Ztoty ſowie Fleiſch im Geſamtwerte von 
1000 Zloty. Die Diebe 7 1 durch Eindrücken 
einer ſo kleinen Fen —.— be in das Innere, D 
daß man annimmt, ſie haben ſich von einem Ki 
die Beute zureichen laſſen. Die Täter konnten 


noch nicht ermittelt werden. 
Fett 1 ee Anek ezime year ef 
2 verſchiedene Lampen und Bilder und 
„ ſtände. 


Eilmſchau 


„Der Kongreß tanzt“ 

un gibt es —1 im Kino a 
ten tlichen und amüſanten Tonfilm zu 

in ganz 1 größten Bei vr e 


ihn uns * 
r männliche Haupt⸗ 
körpern 
. 


cen Gele enheiten dur Doppelgänger, 
r nicht ohne Ironie N wird, * 
1 läßt. Lilian Harvey verjieht den ifm mit dem 
. Scharm ihrer reizenden erlöntichteit. e 
jh. 


inden den gien Err 


Riepe bir Seinungen am or Seit 


er nicht ſehr gel die e e. 
eahmt if. können Ni. fal falſchen 

ſorgfältiger Prüfung von 22 W . a 
ſchleden werden. 


Herbert Schoſtags letzter Weg 
ee gane aus 88 


riſſene — des Hotelbe . zur 3 — 
Biegen, ee Evang, Ki Ben die Trauer» 
e 


ier. Etw: 7 2 155 allen Orten von 
u er 
rißldule haben ihm has 1 
e Re 9910 75 der . e 
Die Polizei hatte 2 92155 Ordnung und ne = 


nde aufrecht zu erhalten. 


Koſchmin 
X Das tragiſche Ende eines Ein ⸗ 
Wir denden von dem 


as de Me Saft aus 

32 je Wi 5 — — 2 et deen ang 

. gerne I Die une! te 

Wie uns ape 2 7 2 Lac, i . Meine 

e 

onarow 

tätperfißer Frisch jeierte vor 1 5 = 
t n 

— — S —5 Kuſzewo — Ge⸗ 


von eifti 
en 57 15 Je cen d ter Korn 
u ein en und ein 

und er win en = Anteil an 

Jubilar di e en & (sad ie, 27 

ilar die her n n 

mt , 21. Sesnbe er . = 
zum 

die Wohnung des Landwirts 

Koninet ein, Da in dem Dinner 5 Aue 15 

dach un eine reiche Beute in die 1 = 

Garderobe 


Kae 
es den een seh unerkannt zu en — = 


Bei TE von) ne: 
tem Mag 2 
e a 


dran 


Opalenitza 


g Feuer in der Silveſternacht. In 
5 8 Kilometer von Opalenitza entfernten Dorfe 
Michorzewko brach in der Silveſternacht abends 
10 Uhr ein großes Schadenfeuer aus. Nach dem 
Befunde der zum Löſchen herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehren von Kuslin und Opalenitza muß Brand⸗ 
ſtiftung angenommen werden. 


Durch das Feuer wurde das Doppelwohnhaus 
des Kolonialwarenhändlers Wydra und des Dorf⸗ 
ſchmiedemeiſters Marciniak vollſtändig vernichtet. 
Zuerſt bemerkten die Dorfbewohner von Micho⸗ 
rzewko Feuer in einem abjeits von den Gebäuden 
neuerbauten Saal. In demſelben brannten Kiſten 
und petroleumgetränkte Lumpen. Nachdem man 
985 4 noch nicht ganz gelöſcht hatte, ſah 
man ganzen mit Stroh gedeckten Dachſtuhl 
des Br wohnhauſes in vollen Flammen. 


Nur die winditille 8 er hat 
Unglück verhindert, ſonſt wäre der a —.— 
recht ſpät alarmierten Feuerwehren er ganze 


> Moſener Tageblatt 


Dorf ein Raub der Flammen geworden. Leider 
ſind auch viele Sachen und Waren, welche gerettet 
werden konnten, vom Pöbel geſtohlen worden 


groloſchin 


e. Einbruch in ein Kino. Der frühere | X 
Pächter des Kinos Gwiazda, Czerniak, und ſein 
Operateur Boleſkaw Skrzypczak brachen in das 
Kino Skonce ein, beſchädigten die elektriſchen 
Anlagen und nahmen mehrere Birnen, einen 
Ventilator, einen kleinen Motor und Objektiv⸗ 
linſen vom Projektionsapparat mit ſich. Die Tat 
iſt als ein Racheakt anzuſehe Cz. wollte eine 
längere Unterbrechung der Vorführung herbei⸗ 
führen. Die 1 7 — nahm den nächtlichen Ein⸗ 

brechern das Diebesgut ab und übergab ſie dem 
Gericht zur Aburteilung. 


Pleſchen 


ik, Beſtätigung der Gemeinde⸗ 
wahlen. Die in der Gemeinde Bieganin auf 
drei Jahre gewählten Jan Duczmala als Ge⸗ 


meindevorſteher, Jözef Krölak als erſter und Fran⸗ 
ciſzek Roſtalſti als zweiter Schöffe ſind vom Land⸗ 
rat beſtätigt worden. — Gleichfalls ſind die 
Wahlen in Broniſzewice beſtätigt worden. Das 
Amt des Gemeindevorſtehers iſt ſomit für die 
Dauer von 3 Jahren Jan Blaßzczak zugefallen, 


Jan Stefaniak iſt erſter, Propſt Fr. Schirmer 
zweiter Schöffe. 
Dobrzuca 

kk. Silveſterfeier. Die hieſige Orts⸗ 


gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe z 0) 


eierte, wie alljährlich, im Hotel Viktoria den 
Jahres wechſel. In einer aachen Sitzung 
erſtattete Molkereibeſitzer Otto Greczmiel Bericht 
über die letzte Beiratsſitzung des Verbandes in 

oſen und ſchloß daran einen Vortrag über 
weck, Ziel und Arbeit der Berufshilfe. Der 
ſeſtliche Teil der Sitzung ſah Fröhlichkeit. Voiks⸗ 
lieder, Tanz uſw. in ſeinem Programm vor. Ein 
kleiner Kreis von Menſchen hatte hier die Not⸗ 
zeit des vergangenen Jahres und das düſtere Ge⸗ 
ſicht des Jahres 1932 für Stunden vergeſſen. 


ee 2 


eee 


125 Deulſche ſollen 


nach Los Angeles 


e e wollen 60 70 O00 Dollar ſammeln 


r Deutſchland 
eee 


2500 D 


a elt werden auen Die N wer 
reifen von 25 nts bis zu Fe ver⸗ 
In der amerikaniſchen 58870 hat dieſe 
3 viel ee unden und ein außer⸗ 


— lien großes Jutereſſe geweckt. 


Deutſchlands Welt⸗ 
und Europameiſter des Jahres 1951 tre 
ee 
Laber; 8 


mel — Tr 
e 
Nee Gren Oberrad. 


Walter 
Aerea en Sberdob. 
Tennis: En 2: a 
Huber „Deu 


Deutihe Europameifter: 


"En Finn ar ner Saag. 


— Ala 8 


Gewichtheben: Ismayr⸗Mũü ittelgewicht. 
Ringen: Földeal-Hamb Iringen. 
Sperling dert 1155 = De 

8 ene ver⸗ 
— — Deutſch⸗ dee 00 Meter 


2 aan Singen ee mer» Babe 


PR orjport: Caraccio 
e Deutſchlond (Mannſcha; 
. 18. 
meiſter). 


Operation Eilly Außems 
gut verlaufen 


Der Da durchbr 
Außems Befinden . Ber un 
Neue Vorſchläge 
für eine Weitmeiſterſchaft 


Auf der letzten een des Internationalen 
Ü⸗Verbandes (Fifa), die in 1 a 5. 


Cilly 


wurde, — im Prinzip die Du 195 . 
zung einer Fußball⸗Weltme weft, nach 
Gruß penſyſtem beſchloſſen. 3 

nächſt, innerhalb dieſer Gruppen beten 


Wegen zu itteln, von denen 1 5 2 
16 das Turnier uf die Weltmeiſterſchaft trei⸗ 
ten ſollen. W bee und Südamerika ſollen 
gu Maren Turnier je drei Mannſchaften entſen⸗ 
n. und Weſt⸗ und Nordeuropa ſollen je zwei 

Mannſchaften ſtellen, während die übri 
Gruppen nur 3 — eine Mannſchaft vertrete 
N Io neh, Insge sgejamt alſo 16 Bewerber 5 

urnier ſoll innerhalb von 7 bis 
14 . . werden, entweder an meh⸗ 
reren Plätzen oder in einer 2 nd Landes. 
Der Pra 3 ae ifa die 1 
genaue ei r a 
nicht berüd iſt. Bine 
man England 2 

unächſt mit 5 1 1 0055 


man 18 es Ne 

den ſchli we 152 Vorſchlag Rimets jo 

u — 7 men 8 
Frant⸗ 


ae Luxemburg ee Pottugal. 
„Luxem nien 
ee iſtaat Irland, Dänemark, 
e ane. 9 Italien, Tſchecho⸗ 


net rn, Schweiz. 
Siewrope Eline . Finnland, Lettland. 
917 50 9 — en, eventuell Rußland, wenn es der 
a be x 
. Balkan: Bulgarien, Griechenland, Rumä- 


7. Mittelamerifa: Koſtarita, Ku 
rn Guyana, Mexi 
üdamerika: Argentinien, Bolivien, Braſi⸗ 


sen 1 . — 19 1 Jußien. * Philip⸗ 


on 10. De Aegypten, Paläſtina. 


Atlantik-Ueberquerung 
einer Hamburger Segeljacht 


Segeljacht e Mur in a Tagen von Vigo 


der 3200 Seemeilen a Kurs nach Amerika 
eſtartet, für den man cklicherweiſe günſtigere 
80 50 5 1 Aumechin benötigte die 

Jacht vo Tage für die Ueberfahrt, die ohne 
jede ae überſtanden wurde. ie aus dem 
10 vorliegenden Bericht des Kapitäns hervor⸗ 

eht, hat ſich dieſer Bootstyp auf dem Ozean 
en bewährt,, und da meiſtens ſchweres 
und ſtürmiſches Wetter vorherrſchte, iſt dieſes Ur⸗ 
teil für die Bootsgattung ſehr wertvoll. 

Wie es weiter in dem Bericht heißt, wollte 
Kapitän 5 ſchon ſo rechtzeitig Newport 
erreichen, um an dem letztjährigen großen At⸗ 
ir rennen teilzunehmen, jedoch mußte dieſe 

Abſicht ſehr bald fallen elajien werden, als man 
merkte, mit welchen Widerſtänden durch Wind 
und etter das Schiff auf der Ueberfahrt zu 
rechnen hatte. 

ür den deutſchen he 15 dieſe 1 
echt tung der Sat „Störtebeker“ höchſt bemer 
kenswert und erfreulich gate, da endlich wies 
der nach langjähriger Pauſe eine deutſche Jacht, 
und zwar ein außerordentlich ſeetüchtiges if. 
jenſeits des Ozeans ſich zeigen konnte. 


„Profis“ und Amateure 


7 in fünf Erdteilen 


cher Sport iſt der beliebteſte? 


We 
ngt | Dieje Frage läßt ſſich nicht ganz leicht beantworten, 


da Statiſtiken über die Zahl der die 8 
1 poeiaxt ausübenden Sportler kaum aufzuſtellen 
werden. Aber auf anderem kann man 
ele Antwort erhalten, wenn man nämlich 
erückſichtigt, welche Sportart in den meiſten Län⸗ 
een bekannt if, Hier wäre die Reihenfolge 


etwa ſo: 
1. Subst! .. 003 in 47 Ländern 
2. e eee e 45 pr 
3. Schwimmen „ 39 3 
4. Tennis 3 5 
5. Automobilismus ee, | 7 
6. Boxen, eee je „ 31 = 


ajt jede bekannte 8 und die zu ihr 
zählenden Sportverbände ſind international 
erganiſtert Ausnahmen von dieſer Regel machen 
nur Rugby, Kegeln, Pelota, Skeleton, Eisſegeln, 
Alpinismus un Bandy (Eishockey, mit einem 
Ball geſpielt). 


Die meiſten Sportarten kennen Amateure und 
S (d. h. Leute, die den betreffenden 
port als Beruf ausüben). Keine Profis gibt es 
nur in 17 Sportarten, vier andere kennen dagegen 
keinerlei Unterſchied Sen Profi und Amateur. 
Aufgabe der Sport⸗Spitzenorganiſation iſt es zur⸗ 


in mddarmgegend i t la itän L. limbach zeit, die recht verwiſchten Grenzen zwiſchen Ama⸗ 

ren. Eine eventuell n ge = 5 1 PR "Ei 1 “ ein nv on Leut und Berufsſportler wieder ſih bar an machen 
wollte ſie jedoch noch bis zur Heimkehr —.— 45 — rag Er ER und einem und jtrenge ee herbeizuführen. 

a toberten. ſch Me Bellpwerben,”Io daß Ee gehe Aneritunt gern Reigen lass be 
e wer m niſchen — 

pr mu ußte. A er a 5 von Hamburg aus ü Ense Kapitän] Deutſchland gehört mit nicht weniger als 22 

Schlimbach beagltigle die Reife mit feinem Part- | ver] iedenen ger internationalen Sport⸗ 

Am ee rent voran, Se ner und zwei Kutterleuten. verbänden an. m rangieren mit 23 Sport» 

Lrlaunbun fie ſich 1 f. u Jooriger Op . Die meiſtens ſehr windige und 42 1 l 77 Sialien 58 7 25 

und began i t = ngland, n Ungarn weiz u olen, 

Bereits — u uchfell Miitledenf . 752 „ rg rin ig — die zu 18 bis ebenfalls 22 internationalen Ver⸗ 


ziehen. Die Osram die am Neuja 
genommen wurde, ijt jedoch ſehr gut ver en 


UB. 1. Die Arme ſind ſeitwärts in ulter⸗ 
öhe Die Unterarme fallen ren 
ab er pendeln aus, dann werden fie wieder 


se reckt 
Abwechſelnd das linke und Eu Knie 


155 und es mit den Armen ſo — möge 
an an Lg preſſen, wobei der Oberkörper 
bwechſeind rechts und links . aber 


a Bet wg ne Knie weit Sniper, 


5 werden 


aim ER mit ganz weit ge men, 

ee an der r em. linke Hand 

= 4 5 Fu pipine  D O 2 die Knie beu⸗ 

Pan man abwechſelnd das rechte und linke 
n, 5 bleiben an den Füßen. 

6. Arme ſeitwärts gehoben. te und 


5. — 8 5 . 


Hamburg nach Vigo. Von Dach 9 5 


dann |bänden gehören. 


Hoffentlich kamen alle jo vergnügt wie dieſe kleinen Skiläufer ins neue Jahr 


Oxford gewinnt den Spengler - Cuy 
Berliner Schlittſchuh⸗Klub mit 4:1 geſchlogen 
Bei prachtvollem Winterwetter war das 
8 Eisſtadion am Donnerstag zum Endſpiel 
den Spengler⸗Pokal zwiſchen dem Berliner 
Schlikiſchuß⸗ -Rlub und der Univerſität Oxford bi: 
auf den letzten Platz beſetzt. Allgemein erwar⸗ 
tete man einen Sieg des Schlittſchuh⸗Klubs der 
damit den Pokal endgültig an ſich gebracht hätte, 
r es kam umgekehrt, Oxford gewann, gewann 
ſogar ziemlich überlegen mit 4:1 (121, 


Toren. Die Berliner waren gegen den 
Vortag nicht wiederzuerkennen, ſie ſpielten ohne 
Elan, verſtanden es auch nicht, ihre überlegene 
Schnelli keit auszuwerten. Zudem hatte der 


Oxford⸗Torhüter Little einen ſeiner beiten Tage, 
außerdem ſtand ihm in einigen kritiſchen Situa⸗ 
tionen im Zweiten Spielabſchnitt auch noch das 
Glück zur Seite. 

Um den dritten Platz lieferten ſich der E. H. C. 
Davos und der Racing Club de France⸗Paris 
einen äußerſt erbitterten Kampf, der ſich bis zum 
Einbruch der Dunkelheit hinzog und erit in der 
dritten Verlängerung Su von Davos ent⸗ 
ſchieden wurde. Bei Schluß der regulären Spiel⸗ 
zeit ſtand der Kampf unentſchieden 3:3 (0:1, 
1:0, 2:2), die beiden erſten Verlängerungen 
verliefen torlos, und erſt in der dritten Verlän⸗ 
gerung konnte Davos den entſcheidenden Treffer 
aue und ſich mit 4:3 den Sieg ſichern. 

bisherige Siegerliſte des Spengler ⸗Cup 

N folgendes Bild: 1923: Univerſität Oxford; 

1924: Berliner Schlittſchuh⸗ Klub; 1925: ausge⸗ 

gg 1926: 8 Schlittſchuh⸗Klub 1927: 

H. C. Davos; 1928: Berliner Sie 

uk: 1929: L. T. E. Prag; 1930: L. T. C. 
Prag; 1931: Univerſttät Oxford. 


Süddeukſchland — Norddeutichland 


Das erſte ag er rise Spiel des neuen 
Jahres, das am 8 im Mannheimer 
Stadion Süddeutſchland und Norddeutſchland zu⸗ 
ſammenführte, endete mit einem fiheren 8 
der ed Momuniete e 8 die mit 5:2 (3: 
das Feld bwohl die Münchener 
fehlten (fe Piel * 1 Berlin), hatte der 
Süden doch eine in jeder Hinſicht beſſere 
Mannſchaft auf dem Mannheimer Spielplatz als 
die Norddeutſchen. 


München — Berlin 
Berlins Fußballrepräſentation trat am Neu⸗ 


jahrstag im Poſtſtadion gegen die Münchener 
Städtemannſchaft an. München gewann durchaus 
verdient 4: Bei den Süddeutſchen gefiel be⸗ 


ſonders Ert im Tor, während der Berliner 
Gehlhaar einen jchwachen Tag hatte. Der be⸗ 
liebte Berliner Hanne Sobek verſagte wieder 
mal reſtlos. 


Deutſchlands Meiſter im Eiskunſtlauf 

Auf 1 unter Waſſer 11 8 Eis des 
Rieher Sonntag die 
deulſchen ae ften Sa Ende. Die 


1 aier⸗Sabergo (Mün⸗ 
en) vor Daten erlich, Die Damenmeiſter⸗ 


5 ge gewann Michaelis (Berlin) vor Herber⸗ 
. n fanden Hempel⸗Weiß den größ⸗ 


Hungaria⸗Budapeſt — Mitteldeutſchland 
3 3. Januar. Trotz des während des gan⸗ 


90 Je = 2 wee beg in Scie 
u at er⸗ n e 
7 eines Spiels 


efunden, die Zeuge ei nn 
einge der mitteldeutichen aa N ng = > 
50 ungaria⸗Budapeſt wurden. — Die mitte 
deu En te ein ausgezeichnetes Zuſam⸗ 
men zof e im Tor zeigte Meiſterleiſtun⸗ 
10 Pit 4:1 wurde die ſpielſtarke Budapeſter 
annſchaft geſchlagen. 


Kleine Rundſchau 


Die letzten Eishockeyſpiele in Polen ſtanden 
im 1 der Be e mit den Kanadiern. 
Außer Kattowitz hat auch Krakau Gelegenheit 
gehabt, die große Kunſt der Kanadier bewundern 

ürfen. In ande * 5 . 
egen die Kanadier 8 0 (2:0, 3:0, 3:0). Ein 
zweites Spiel in Rratan, das wi einem 
polniſchen Team und Kanada zum Yustra kom⸗ 
men ſollte, wurde * der ſchlechten Witte⸗ 
rungsverhältniſſe in ein Kombinationsſpiel um⸗ 

wandelt. Die Mannſchaften wurden ſo zu⸗ 
. daß a der erſten Mannſchaft 
ormann und Ben ne Kanadier ſowie die 
pielte, d die 
eite r um 3 rt aufgeitel war. Es 
een aft 1:0 0,0:0,0:0). 
as Eis ſtand förmlich unter ler. Eine Be⸗ 
Ina „Cracovia“ und einer rumäni⸗ 
(sen n ere anniceft 14 nicht zuſtande. Im 
hmen des ter Turniers, das etwas 
aus dem Gelee seh war trafen ſich Oeſter⸗ 
re. .. olen. Die Oeſterreicher fiegten 
e Tor ſchoß Kirchberger 
inn 0 der“ Pritten Terz. Dem Spiele wohn⸗ 

ii e Perſonen bei. Ein polnij 
BeTeam 1 2 N ne nach Kattowitz 

gekommenen Brandenburger 2 

in en a tündigten Eishockeyſpiele 
Be N des Tnumetters nicht durchgeführt 


Nach den am RR Sonntag e 
Warſchauer Aus e kämpfen, deren Rein 
ertrag für die Arbeits für beſtimmt war, iſt 
— ge Mannſchaft für die bevorſtehenden 


— mit München und Poſen aufgeſtellt wor: 


1 3 7 8 Kazimierſti. Anders, Biren 
Pee. Brzöſka. Karpiuſki, Mizerſki und Firm. 
Dirt ei iſt die Warſchauer „Makkabi“ mit dre 

ann vertreten. 1 
Der Krakauer „Wawel“ erzielte gegen 3 
9 in . ein ehrenvolles 8 6 Erge nis. 
. (Wawel) ſchlug Spodenkie wi 
der Lodzer hierin fi * von Chroſtek gesch 
en. Banaſiak (J. P.) kämpfte mit Kara 


inffi, Garncarek mit Sabel unentſchieden. 


Der Berliner 5 = dem durch Rudzti 
und Wocka verſtärkten, „A. 3. ⸗Siemiano owic 
feen cr und ſiegte 10˙2 6. ie Punkte für die 


olen erzielten die beiden geborgten Spitzen 
orer, während der dritte Sieg ein Wallover⸗ 
Sieg war. 


* 


2 — — . ˙ . ee ne; 


Nr. 8 Handelszeitung des Dienstag, den 5. Januar 1932 


zustelien, dass der Rückgang im Vergleich mit der Risikos, das mit der Erteilung von Krediten verbunden 
gleichen Voriahresperiode etwa 40 Prozent beträgt. ist. Die Zahlungsfählgkeit hat eine bedeutende Ver- 
Neben dem verringerten Bedarf liegt die Ursache hicr- schlechterung erfahren und verschlechtert sich weiter- 
für zum grossen Tell auch in den gesunkenen Preisen. | hi. Die Einzelkundschaft, die Ware für eigenen Be- 
Es ist klar, dass unter diesen Umständen von Ge- dari kauft. verlangt weitgehende Erleichterungen in 
winnen keine Rede sein kann. wenn man berück- Form von mehrmonatlichen Raten. Der Barverkaul 
sichtigt, dass die Eigenkosten trotz der Herabsetzung gehört zur Seltenheit. Die Bargeldklientel bietet 
des Umsatzes sich nicht gesenkt haben. sondern sich 50 Prozent des gegenwärtigen Warenwertes als 
prozentual sogar höher stellen. Die sogenannten | Gegenleistung für die sofortige Bezahlung. Diese Tat- 
grossen Handelsumsätze erfolgen vermutlich gegen sache charakterisiert am besten den gegenwärtige» 
Bargeld, und zwar infolge des überaus grossen krankhaften Zustand dieser Branche. 


Streit um die neuen Einfuhrmonopole 


Den überall verbreiteten Gerüchten über die Monopole auf Kosten der breiten Masse geschallen 


Schaffung verschiedener Einfuhrmonopole tritt nun- würden. 

mehr die Regierung in einem offiziösen Dementi ent- Der regierungstreue „Kurier Polski“. das Blatt der 
gegen, In diesem Dementi heisst es, dass das Finanz- en ge 5 u a gegen 
Abe ige mit der r Königin Elisabeth von 
ministerium alle Gerüchte über neue Monopole, be- England und macht Anspielungen auf das Brückuer- 


Teilweise oder völlige Stillegung der Betriebe beherrscht das Bild 


Auf der letzten Sitzung des Aufsichtsrats d 5e f 2 
bandes poinischer Metailindustrielier dane die kg — 85 ‚gewisse Unsicherheit hervorgerufen, die sich beim 
eier dur elnweinen Andudriötweige Berichte er u! aschinenabsatz sehr stark bemerkbar macht. 
e und Dee e . eee ee eee il 
tattet. nen ge 8 nehmen: 2 
„In den Lokomotivfabri 1 a hate sich a eine Verschlechterung im Beschäftigungsstaud einge- 
Beschäftigungsstand auf derselben Höhe E bleibe treten. jedoch besteht die Hofiuung, dass in —.— 
jedoch gegen 1930 um 30 Prozent zurück x ri grössere Röhtenauiträge einlaufen, die es erlauben 
1 — ze sind 5 ee weniger Adele Wc * Ae den Betrieb wieder für einige Wochen auf- 
zit als in normalen Zeiten. Die Hoffnungen auf ein vunehmeu. 
achsen des Ex ind ebenfalls d . ie 8 i ie Schmiede- 
u en m „e 2 ne Sage mr AR Tr ker k : Tas ee still A len * a 
wungsstand ebenfalls sehr gering. c 4 eschäfti-Kürzter Form. In den Brückenbaufabriken hat sich 
an Aufträgen mangelt. Nur eine 8 Fe es jast völlig der Beschältigungsstand auf der alten Höhe gehalten, 
mehrere Beglorunzsanfiräer Fabrik, die momentan in den Unternehmen für hygienische Artikel hat sich 
Grund eines langfristigen T ausiührt, die sie aul cin bedeutender Preissturz bemerkbar gemacht. da die 
Br: konnte den alten B Arbeits ausschreibungen nach Preisen vergeben wer- 
ine audere, die gcegenwärtis 285 — . a * 8 5 8 
Ki „ers, die che bent e n ee deen decken die dec sen es leer 
Grunde aucl e e e, 4 sem | y en aus ie 2 7 
Die Moto ee rn — eee dle Existenz e . 
ganges des Bedaries dieses Artikels betriebe Ha- und selbst dem Staaisschatz Schaden beibeingen: „Die 
schränkunsen vorgenommen. Aussichten für die Zukunft sind traurig. da Kredite 
In Metallbe * = 21 n in seltensten Fällen gewährt werden und die eng mit 
fabriken ist in kurzer Zelt ebeni: schinen - diesem Industriezweige in Zusammenhang stehende 
ringerung des Beschäftig eit ebenfalls mit einer Ver- Bautätigkeit saisonmässi ückgegangen ist. 
a Auslands eschäftigungsstandes zu rechnen, da saisonmässig zurückgeg 
en au 3 bereits ausgeführt und Hoff- ere Draht- und Nageltabriken in ganz 
der k In andsbestelſungen nicht vorhanden sind, | Polen arbeiten mit wenigen Ausnahmen höchstens 
Fabrikant Tlangung neuer Exportauiträge haben die zwei bis drei Tage in der Woche. Die Preise können 
a ag en mit grossen Schwierigkeiten zu kämpfen, die . Hersiellungskosten nicht decken. Die Leitungs- 
* — — des Kredits bis auf 36 Monate drahtiabriken haben momentan Aufträge, die enge für 
al ara erabsetzung um 15 Prozent von ihnen einen Monat ausreichen, wobei zu bemerken ir dass 
In der eee der Produktion angeschen wird. in derselben Zeit des vergangenen Jahres . 
schäftigun dtellung für Schiffbau hat sich der Be- für drei bis vier Monate vorhanden waren. Der Be- 
hin kei ed noch mehr verschlechtert, da weiter- trieb wurde auf 2540 Prozent gegen das Jahr 1930 
— 97 zur Erlangung neuer Auslands- ee Weitere  Arbeiterreduzierungen sind 
Tage bestehen. vorgesehen. 
n Ex Ackerbaumaschiunenindustrie be- Die Fabriken zur Herstellung von Hufnägeln arbeiten 
den Sich bekanntlich in der toten Saison. Ausser- mit normalem Beschäftigungsstatus, da die erhofite 
8 Industriezweig infolge des katastro-] saisongemässe Belebung tatsächlich eingetreten ist. 
titigkei, tandes in der Landwirtschaft zur völligen Un- Die Dampfkesse liabriken 4 ** infolge Ani- 
ee verurtellt. Die Konkurse von privaten tragsmangel ihre Betriebe auf ein a einge- 
Er srmen und die Liquidationen der meisten land. chränkt. Die Sc hrauben- un Nieten 
wirtschaftlichen Anstalten sind für die Ackerbau. fabriken haben in letzter Zeit Rerierungsaufträge 
Ca be we abriken von katastrophalen Folgen gewesen. erhalten. die jedoch bereits ausgeführt nd, so dass 
Bene ce been, ne Ben Paten free rien. Be ee , l nam 
2 re jetriebe 1 1 Warten sind. le a n 
en. Die Fabriken in 3 * ihren Betrieb trotz eingetretener toter Saison aufrecht. 
in ee Ausnahme einiger Betriebe stillgelegt. jedoch sind im Januar 1 zu erwarten. 
Beschäft abriken für Waagenbau hat sich der] In der Produktion vendK 5.7.20 ese 22 beträgt 
arnenäftigumzsstang chentall verschlechtert, Ein Te Gers ge. Ju de, e, den ere 
— — seit einigen Monaten den Betrieb volle haben sich die 8 — toten 8 
eingestellt. noch mehr verschlechtert. e Fabriken zur Her- 
In den Warschauer Giessereien beträgt der stellung von Tuben und Metallkorken haben den Be- 
schäftigungsstand nach andauerndem völligen Aus- 


gegenwärtige Beschäfti 

gungsstand 23 t en ; . 

— des Jahres 1930. ee . — bleiben an Aufträgen beträchtlich eingeschränkt. Das 
hin keinerlei Aussicht auf eine Besserung der Syndikat zum Schutze dieser Produkte hat hier seine 


ze, da die Maschinenfabriken keine Aufträge er- Wirkung verfehlt. Die Metallindustrie im Teschener 
teilen und ihre eigene Arbeit ee — — Revier hat durch die teilweise sehr stark verbreitete 


sonders über ein Monopol für Südirüchte, abstreitet. | sche Tin ü enwärtig in Warsc 5 
Das Finanzministerium teilt mit. dass alle dlelenigen . — » 1 9 8 
Firmen, die den betreffenden Bedingungen entsprechen, [einige Personen durch die Erteilung von Monopoler 
die Südfrüchte zu ermässigten Zollsätzen einführen | bevorzugt, nur dass die Person der Königin durch 
können. die Regierung ersetzt werde. Die monopollstische 


pläne der Regierung die führende Presse des ganzen der ireien Konkurrenz im Handel und sei vom staat- 
Landes, nicht ausgenommen die Regieruugspresse. Der lichen wie vom sozialen Standpunkt aus eine Gelahr. 
Krakauer „liustr. Kurier Codz.“ schreibt, dass die In der rechtsstehenden „Gazeia Warszawska“ 
neuen Zölle den Zweck verfolgen. Zwangskariclle zu schreibt Prof. Rybarskl über die neuen Zollverord. 
gründen und neue Monopole zu schatien. Dies be- nungen und stellt fest, dass man zu den früheren 
ziehe sich sowohl aui die Baumwollzölle, als auch Zeiten zurückkehre. Alles würde von der Erlaubnis 
auf die Zölle für Kolonialwaren, wie Katiee. Tee und des Ministeriums abhängig gemacht. Eine Clique von 
Kakao und auf die Zölle für Südfrüchte und Obst. | bevorzugten Menschen ziehe daraus den Vorteil, und 
Das Blatt ist der Ansicht, dass aus derartigen Mass- die Grenzen der Privatwirtschaft würden immer enger 
nahmen nichts Gutes herauskommen könne, da die | gezogen. 
BE — —— 


237, Schweine 8291, do, zum Schlachthof direkt sen 

Märkte 9 ee . rf 1008, Für 
\ : . ! . el Ztr. Leben gewicht in Rm. nder. chsen: 
Getreide. 1 en, 4 Januar. Amtliche | volitieischige ausgemästeie höchsten Schlachtwertes 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station |jüngere 37—38, sonstige vollfleischige jüngere 33-36, 
Poznan. ileischige 30-32, gering genährte 22—28. Bullen: 
Ttansaktionspreis e: jüngere vollfl. höchst. Schlachtw. 30—32. sonstige 


Roggen 980 W000 27.25 geriug genährte 23—25. Kühe: jüngere vollil. höchst. 
Wesen, M-tO,. ou... 24.75 Schlachtw. 25—28, sonstige vollil, oder ausgemästete 
its BE: 24.50 20—24, fleischize 16--19, gering genährte 12—14. 


Richtpreise: 
Gerste 64—56 Kg.. 20.50 —21.50 
Gerste 58. K gg 22.25 —23.25 
Braugers to ⁊ 2550 —22.00 
Po bb ann Zi Da 
Roggenmehl 65% 9 . . . 37.50—38.50 
Weizenmehl 65% . 36.20—88.25 
Weizenkle ie 14.00 — 15.00 
Weizenkleie grob. 150 —16.00 
Roggenkleie 2 5.75—16.25 
Raps 5 5956＋51t et ner ner. 32.00— 33.00 
Viktoriaerbs en 24.00 — 28.00 


— • —.m — — 


und Saugkälber 32—48. geringe Kälber 20 bis 30. 
Schale: Mastlämmer jüngere Masthammel 
(Stallmast) 38—39. mittlere Mastlämmer, ältere Mast- 
hammel und gut genährte Schafe 1. 35—37. 2. 23—25, 
flelschiges Schatvieh 31—33, gering genährtes Schal- 
vieh 20—22. Schweine: vollfl. Schweine von ca. 
240300 Pid. Lebendgew. 4647, vollil, Schweine 
von ca. 200-240 Pid. Lebendgew. 4546, vollflelsch. 
Schweine von ca. 160-200 Pid. Lebendgew. 42—44, 
fleischige Schweine von ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 
3940, Sauen 40-41. — Marktverlaut: Bei Rindern, 
Kälbern und Schafen ziemlich glatt. bei Schweinen 


me Giesserei \ N Folgererbsen 29.00—32 
i des Bezirkes Radom Kielcee macht unsaubere Konkurrenz Schaden davongetragen. So Folgerer 2008200 
r 5 N 3 3 5 glatt. 
verkaufen manche Fabriken billiger. als es allein schon | Fabrikkartoffeln pro Kilo % 20 Hopien und Malz. Posen, 31. Dezember. 
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(/b 9000.00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Weizen 135 to., Gerste 
15 to,, Hafer 361 to. 


Getreide. Bromberg. 2. Januar. Notierun- 


— — — — ñHñGiuòuijʃ ——ͤ—b — — ERFIEDERBTEE 
gen der Industrie- und Handelskammer für 100 kg in 
Zioty tranko Verladestation: Weizen 23— 23.50, Roggen 
7 


Se Bund» aber er- die Vereinigten "Siaten in diesem Jahre die get 24.78—28.25. 1 — 3 =. 
| e eizenvorräte nierweizenerntie geiechs n. e erz bis 25.50, er 22, eizenkleie 14.25—16, 


D wurde. Sie ist um 160 Mill, Bushel grösser als die | Roggenkleie 15.2516. Viktoriaerbsen 23—28. Ten- 
as Institut für Konjunkturiorschung 


im Rekordiahre 1927 erzielte. Gleichzeitig. aber hat | denz: ruhig. 
L die Sommerwelzenernte total versagt. Sie hat kaum Danzig, 2. Januar. Amtliche Notierung für 100 kg: 
die Lage der Landwirtschaft 
* Dezemberbericht des polnischen Instituts für 


104 Mill. Bushel ergeben. während dle Rek: j 
im Jahre 1928 ein Ergebnis von 336 Mill. 42 neben gr 2: a EP 

; hatte. Auch das übrige Sommergetreide. wie flaler 18.85. Gerste eine 1518.50, Gerste mittel 14.25-15, 
— heisst es, dass die polnischen und Gerste, zeigen beträchtliche Einbussen. Trotz-| Futetrgerste 13.25, Hafer 13. Viktoriaerbsen 13.75—16, 
Bestudepreise sich in Abhängigkeit von der Preis- den konnte eine Tendenzbesscrung, Mic en "Erbsen 18.50—21, kleine Erbsen 13.25—14, 
®estaltung auf den Weltmärkten entwickelt haben, mit | Und, die Au erzielenden Preise sind welterhin sehr |Roggenklele 10, Weizenkleie 10, Rübsen 21—21.50, 
— e der Roggeupreise, welche über dem Welt- niedrig. Aus amerikanischen eee ver-] Raps 19—20. Zutuhr nach Danzig in Wag- 
die alveau liegen Daraus ist zu entnehmen, dass lautet. dass eine Sanierung der Getreidemarktlage | ons: Weizen 5, Roggen 1, Gerste 13. Hülsenfrüchte 6, 
nüggreslährige Roggenernte voraussichtlich nicht ge- vielleicht dadurch eintreten wird. dass eine Restriktion 
dec u Wird. um den Bedarf auf dem Inlandsmarkt zu der Anbauflächen durchgeführt werden soll. Es legen 

ken. Bie Möglichkeit einer Roggeneiniuhr vor 
Die ho u Ernte ist also nicht ausgeschlossen. 
en Roggenpreise sind aber auch auf das Ver- 


Meldungen vor, dass die Anbaufläche für Winter- 
weizen in Kanada von 894 000 aui 518 00 Acres zu- 
halten rückgegangen ist und bei Winterroggen von 944 000 
Waren der Landwirte zurückzuführen, welche ir Er- 
eg Preise mit Rücksicht auf die Inter- 
dienen. keit der staatlichen Getreidegeselischaft 


Die Firma „Browary Huggera, S. A.“ notiert für 50 kg 
Prima-Hopien loko Lager 14—15 Dollar, I. Qualität 
von 16—20 Dollar. Preise behauptet. 


Posener Börse 


Posen, 4. Januar. Es notierten: 5%%ige Konvert.- 
Anleihe 38—38.50 B (37—37.50), 8%ige Do 
der Posener Landschaft 66.5065 B (67.50—67), Amor- 
tis.-Briefe 68 B. 4%ige Konvert.- Plandbriele der Pos. 
Landschaft 28.50—28 B (28). Tendenz: schwach. 
G — Nachfrage, B = Angebet, + = Geschäft, Sohne ms, 


Danziger Börse 

Danzig, 2. Januar. Scheck Londo 17.48, Dollar- 
noten 5.12%, Reichsmarknoten 121%, Ziotynoten 
57,48%, 

Auch heute waren die Devisenkurse im allgemeinen 
wenig verändert. Scheck London notierte wieder etwas 
fester mit 17.48. Reichsmarknoten und * 
Berlin waren im Freiverkehr mit 1201222 zu 
hören. Dollarnoten hörte man mit 5.12%, während 
Kabel New York 3.13 notierten. Der Zioty war kaum 
verändert mit 57.43-57.54 für Noten und 57.42—57.5] 
für Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 2. Januar. Im Privathandel wird ge- 
zählt: Dollar 8.90, Goldrubel 500 zi für 100 Rubel. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.66. Ber: 
un 211.88. Bukarest 5.32. Sofia 6.46, Montreal 7,28. 
Eiiekten 
Es notierten: 4% Prämien-Invest.-Anteihe 81 178), 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 39.75 (39.75). 7% Standi- 


10 Auteihe 50 (51.50). 
— Polskl 105 (105), Powszech. Kredyt 100 (—). 


Litpop 12.50 (15). Tendenz: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 


treter der Metallindustrie aus Oberschlesien beklagen 

ale 2 sich besonders darüber, dass hier die Konkurrenz der- 

le Zahl der zu Protest gegangenen Wechsel in letzter art scharfe Formen angenommen hat, dass in manchen 
wieder vergrössert hat. Diese Verhältnisse haben | Fällen polizeilich eingegriffen werden musste. 


ten ‚stillgelegt worden sind. Die Nana "kommen ge Kosten der Rohprodukte erforderten. Die Ver- 


8 

Produktenbericht. Berlin, 2. Januar. 
Seur ruhig. Die erste Produktenbörse » des neuen 
Jahres bot angesichts des Wochenschlusses ein sehr 
ruhiges Bild, zumal der Besuch geringer als zewöhn- 
lich zu sein schlen. Das ersthändige Offertenmaterlal 
hielt sich allgemein in engen Grenzen. und die Forde- 
rungen lauteten kaum verändert. Am Promptmarkte 
zeigte sich lediglich einiges Interesse für Weizen, 
der gut behauptet blieb, Roggen lag dagegen seht 
ruhig, und die letzten Preise waren nicht immer zu 
erzielen. Am Lieferungsmarkt setzte Weizen eine 
halbe Mark höher ein, Roggen war dagegen kaum 
behauptet. Das Mehlgeschäft hat sich noch nicht 


auf 539 000 Acres. In den Vereinigten Staaten schätzt 
mit dem Roggenangebot bis zum Frühlahr zu- 


der bekannte Statistiker Cromwell die Anbaufläche 
anf rund 36 Mill, Acres gegen 42 Mill. im Jahre 1931. 
iunpnälten zu können. Das polnische Institut für Kon- 
dass Anorschung neigt jedoch mehr zu der Annahme, 


i | Das deutsch-ungarischeHandels- 
{rien , (im Zisammenkine da au Se abkommen und Polen 
e 


E der polnischen Regierung zu erinnern, in 

H 2 „ Anlässlich des Inkraittretens eines Teiles des 
laufe die Möglichkeit einer Roggeneinfuhr im sch 1 18 
weten Wirtschaftslahr als ausgeschlössen bezeichnet | schreibt man uns Aalener Al, dem dente Ye 
: land wirtschaftlichen Erzeugnisse interessiert Polen in 


erster Linie die Gewährung eines Vertragszolles für | und Roggenexportscheine 
die Einfuhr von Hasen. von seiten Deutschlands an gehalten; es entwickelt sich aber kaum Geschäft, da 


Ungarn in Höhe von 15 Mark. Der bisherige autonome |Mam erst die künitige Regelung auf diesem Gebiete 
Zoll für alle Länder betrug 30 Mark. Polen hat ab will. 

gerade in diesem Jahre eine besondere Exporttätizkeit| Ber 11s. 2. Januar. Getreide und Oelsaaten für 
Ent dem Gehlete der Hasenausiuhr nach ‚Deutschland|1000 kz, sonst für 100 kg in Goldmark, Weizen 
entwickelt. Durch das Inkrafttreten des Handels- 
abkommens mit Ungarn wird die deutsche Hasen- 
einluhr aus Polen, wenn nicht ganz aufhören, so doch | W 
wesentlich zurückgehen. Andere landwirtschaitliche 
Artikel, die Gegenstand von Zollvergünstigungen an 
Ungarn sind, interessieren Polen zur Zeit weniger, 
wie z. B. der Vorzugszoll für ungarischen Weizen, 
der noch nicht in Kraft getreten ist. 


Fiasko der Pelzwaren-Saison 


Die Saison für Pelzwaren hat in diesem Jahre wie 
normal zu Aniang Noveinber eingesetzt und ist gegen- 
wärtig in vollem Gange. Infolge des starken Preis. 
rückganges für Rohstoiie (um 50 Prozent), der im 
Januar 1931 auf der Auktion in London einsetzte, 
haben sich die Kaufleute aus Furcht vor einem weite- 
ren Rückgang vou grösseren Einkäufen zurückgehalten 
und sich nur mit der nmotwendigsten Ware versorgt. 
Zwar haben sich im April v. J. auf der neuen Auktion 
die Preise etwas gebessert, trotzdem hielt sich die 
Kaufmannschaft nach wie vor von Käufen zuriick, 
und die Geschäftsabschlüsse erreichten nicht den Um- 
fang wie in dem Vorjahren. Hierzu hat in hohem 
Masse der Umstand beigetragen, dass das Ausland 
die Kredite bis zu etwa 90 Prozent den polnischen 
Abnehmern gesperrt hat, und zwar mit Rücksicht auf 
die grossen Verluste, die die ausländischen Lieie- 
ranten im Vorfahre erlitten haben. Pelzwaren, die 
einen Luxusartikel darstellen. erfreuen sich gegen · 
wärtig keiner Nachirage, infolge der allgemeinen Ver- 
armıng der Bevölkerung. Der Beamte, der in nor- 
malen Zeiten einen wiehtigen Abnehmer für billige 
Peize darstellt, kaun sich gegenwärtig eine Pelz- 
anschaffung iniolge der Herabsetzung der Bezüge über- 


Inet sollen in Polen ziemlich erheb- 
h de gizeuvorräte vorhanden sein, so dass 
halten © Weizenpreise eng an die Weltmarktpreise 
verbr werden. Die Möglichkeiten, den Roggen- 
Star auch durch Weizen zu ersetzen, sind allerdings 
Wartet hränkt. Von den hohen Roggenpreisen er- 
Pati man immerhin nach wie vor einen günstigen 
Die f auf die Entwicklung der Welze 
lich b aferpreise halten sich weiter auf einem ziem- 
1 ohen Niveau. Mit Rücksicht auf die schwache 
uich rage ist jedoch aui eine Preiserkähung für Hafer 
Ga rechnen. 
ste wird In dem Bericht des In ür Kon- 
Jurkturiorschung nicht erwähnt. n 
sant ist die Beurteilung der Lage der nol- 
— Landwirtschaft unter dem Einiiuss . höheren 
Bunt eraeee: Das Institut steht auf dem Stand- 
. dass die Erhöhung der Getreidepreise die all- 
2 wirtschaftliche Lage des Dorfes nur in 
bald t ben Umiange gebessert habe. Eine 
be — durchgreitende Besserung der Lage ist wegen 
W mplizierten Kreditverschuldung der einzeinen 
für ee und wegen des niedrigen Preisstandes 
2 — ——— Zuchtartikel nicht zu erwarten. 
sichtlich ig en in der * Zeit voraus- 
g Nein 
schwachen et andwirtschaft von 
Me eh berichtet das Institut, dass die dies- 
Sinschränkcherkampagne erhebliche Produktions- 
grosse 12 gebracht habe, wodurch sich die 
u Lagervorräte vermindern dürften. 


Ro N 

2 r aus Sowjetrussland? 
und So ar schau wird gemeldet, dass zwischen Pole 
die Kleie un“ fund vertrauliche 3 dei 
stattfinden * von Sowjetroggen im Frühjahr 1932 
rig FE ine amtliche Bestätigung dieser Nach- 
unter Vorbehalt zu ‚erhalten, so dass wir sie nur 
— ellunge weitergeben. Dabei soll es sich um 
rung nichts — — die mit der früheren Lieie- 


Amsterdam — m - 
Berlin) — 
Brüssel! 
London 
Nes York (Scheck) — — 


Pari 


Futtererbsen 15— 17. Peluschken 16—18, Ackerbohnen 
14—16, Wieken 16—19, blaue Lupinen 10—12. gelbe 
1318. neue Seradella 22—27. Leinkuchen 


Pr 
Rom —— m 
Dansk 2 
1 10.40, ab Stettin 11. Kartofielflocken | 8 
Getreide-TLermingeschäik Berlin 
nuar. Mit 3 755 x vom Kahn oder vom Tendenz: anziehend, 


Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
15 Lr nee lich Sack frei Berlin. Weizen: Loko- Berliner Börse 


ht 71,5 ke 

Mai 247 und Geld. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoüter-Gewicht März 205.50; Mai 213.50 und Brief. |” 
Hafer: März 154.75 und Brief; Mai —. 

Hamburger Clinotierangen für Aus- BEE -———mum—— 
Iaudsgetreide. Amtliche Notlerungen des Ham. London -—- - - == m 
burger Marktes (fl. je 100 kg ). Weizen: Manitoba I| New Lok 
sch. 645, Januar 6.45. do. II 6,05. Januar 6.05. Hard- — —— 
winter 1 Golf 5.80, Rosa F6 (79 kg) Januar-Februar | Badapest ehe ang de - 
3.05. Barusso (75 kg) Januar-Februar 5.0739, Bahia | Damage. — no alien. vo im 
(79 kg) Januar-Februar 5.05. — Gerste: Donau (61 bis | Helsingfon ————— 
62 kg) 5.35, do, Januar 5.40, La Plata (64-65 ko) | Melle L 
Jansar-Februar 4.97%. — Roggen: La Plata (74 bis | Jugoslawien — m m 
75 kg) Januar-Februar 4.873. — Mais: La Plata loko Kaunas (Kowao) = m —— 
schw. 3.50, 3.6732, do. Februar 3.77%, do. März 3.85, 1 ————— 
Donau (Galiox) schw. 3.35, 3.40, — Hafer: Unellop.] Ge . — — — — 
Plata (46-47) Januar-Februar 400. Cſipped Plata| Fan,. — — 2 
(51-52 kg) Januar-Februar 4.22%, — Weizenkleie: Pes —— -- 
Bran schw. 3.80, 3.85, do. April 3.85. — Leinsaat: | Schwein ———— —— 
La Plata 7.60. do. Februar 7.60, Rizinus Januar- | Soli. —— 


A haupt nicht erlauben. Für t 0 5 
4 f e Für teure Pelze fehlt es völlig | Februar 13.00, Bombay 12,00. 85 . 
merikanische Ernteziffern 9 da die Katcxorie dieser Abuehmer sieh] Butter. Berlin, 2. Januar. (Amtliche Preis- Stockh 6 
ckorde are 4 s Kaullenten ung industriellen rekrutiert, deren zu- |iestsetzung der Berliner Butteruotierungskommission.) | T' Klin ee 
bs ruhe in Winterweizen 22 Geschäft innen die Anschaffung Per Zentner 1. Qualität 105. 2. Qualität 98, abfallende 2 er 
Schlussschätzumgen ® Ackerbaubureau verlantbart die A 5 nicht erlaubt. e ane anus “ 
Weizen wurde 3 der Ernten für das Jahr 1931 In sich kei 3 fe nächste Zukunft gestalten] Tendenz: ruhig. Ostdesisen. Beriie 2 ei 45 . 
- eines wegs rosig. da infolge der allgemeinen! ViehundFleisch. Berlin. 2. Januar. (Amtl. Posen 47.25-17.45 (100 Rm. “= 210.73— 211.61). Aus- 


ill. im Jah Bericht.) Auf 2 77 hr zahlung Kattowitz 47.25—47.45. Auszahlung Warschau 
e 2587 Mil Baabe (2081). ie stande i. aich schwachen Kaulmannschaft wicht [Ballen BB. Ra: bus Pires 206. Ju. zun ellen, Nose polnische Noten 47.10-47.30 
in Roggen 33 (80), in Gerste 199 ern u Ange er, den notwendigen Waren zu|hof direkt 79, Auslandsrinder 35, Kälber 935, Auslands- 

n gen. Was die Umsätze anbelangt, so ist ſest-IKäiber 53, Schafe 1942. do. zum Schlachthof direkt! Samtl. Börsen- und Marktuotierungen sind ohne Gewähr. 


Bushel gegen 881 desamt ein Erira 89 . x 
u Verden — M K von 891 Mill. | Kreditsperre seitens der ausländischen Lieferanten das 
Hafer 1112 (1402) 


Wesentlich anders äussert sich über die Monopol- Tendenz stehe aber im Gegensatz zu dem Grundsatz - 


e ee 
DR De et 9 


8 
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Nach Gottes unerſorſchlichem Ratſchluß wurde am Neujahrstage 
abends 7 Uhr unerwartet unſere liebe Mutter. Schwiegermutter. 
Groß⸗ und Urgroßmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Alwine Henke, geb. Rau 


im Alter von 78 Jahren, 4 4 Monaten, 21 Tagen in die ewige Heimat 
abgerufen. In tiefer Trauer; 


Auguſte Wolke, geb. Henke, Wonda henke, geb. Schur, 
Herrmann Wolke. Marie Liepelt, geb. Henke, 
Albert Henke, Erich Liepeit, 
Hermann Henke, Ling Hoffmann, geb. Henke, 
Agnes Hente, geb. Hampel, Walter Hoffmann, 
Bauline Guderian, geb. Henke, Herta Hampel, geb. Henke, 
Auguſt Guderian, Bruno Hampel, 
Friedrich Henke, Frieda Schindler, geb. Henke, 
Marta Henke, geb. Guderian, Arihur Schindler, 
Alwine Matus, geb. Henke, Hermann Rau, als Bruder, 
Robert Maus, Emma Rau, als Schwägerin, 
Leonhard Henke, nebft 45 Enkeln 
Emma Hente, geb. Fritz, und 4 Arenkeln. 
Galczynek, den 2. Januar 1932. 


Die Beerdigung findet am 6. Januar, nachmittags 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


2 


2 


Uhr vom 


Für die liebevolle Teilnahme beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen 


Frau Martha Fröhlich 


geb. Ludwig 
dante ich im Namen aller Hinterbliebenen allen hiermit 
herzlich. 
Hedwig Senger, geb. Ludwig. 
Poznan, den 4. Januar 1932. 


Für die zahlreichen innigen und aufrichtigen Beweiſe 
der Teilnahme und des Mitgefühls bei dem ſo traurigen 
Todesfall unſeres lieben einzigen Sohnes und Bruders, 
ſowie für die vielen Kranzſpenden ſprechen wir allen unſeren 


innigſten Dank 


aus, insbeſondere auch Herrn Superintendent Wehrhan 


für feine ſeine troſtreichen Worte. 
Familie Schoſtag. 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
m großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen dels eines aut streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates Kostenlos, 


Fur Nervon- u. N t- 1 C Kranke) 
Istandsabt. 


Pferde 

u zum Export. 
Bad Obernigk bei bree Emil Joseph 
Wronki — Telefon 20. 


Aber ſchriſts wort (ett) 30 Groſchen 
jedes weitere Wort 15 „ 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


5 Seſchäftsgrun renes, tüchtiges 
Vermietungen In- a. Verkäufe 5 Zandwittſchaft r . me, Offene: Stollen she E 
& 515 Morgen, an Eiſenbahn⸗ An 2 hu taufen geſucht. Off. u. welches an N 1 k —.— ſucht 
Scl er ee ene eee eee e 5 
Wohnung für den Wächter, Eifenwarengefhäft kaufen. Gvenll. Umteufd) Sahreadmoter, für. Lederhandlung bei Plätttenntuiſſe ya volewice p.Nowy-Tomys! 
Büroräume zu vermieten. auf dem Lande. tranfheits- 50.08, 5 a g „eventl. 2. keck t ier Station. Off. 22 8 auf gute 969 585 Nähe | 
Dffi.u.2353a d. Gſchſt. d. Ztg alber zu verpachten. Off. U. gegen Stadthaus. Off. u. Feel Nowy 1521 9 an die Geſchſt. Off. 1 235845 Geſch d. Zt Ri nel, pilli 5 
331 an die Geſchſt. d. Ztg. 2360 au d. Gſchſt. d. Ztg. (Woj. Poznan). Zeitung. —— Tf ig un 
MöbI. Zimmer —— f be per 2 8 Bürokraft Kürſchnerarbeiten. Time, 
. 4,75 zloty RHEIN] unn DIENT HA NT THAT 7 TH HIT MAHTNN re bisher in uns | Pognan, Sw. Marcin 43- 
U „ bei» — 
Gut möbl. Zimmer Weiße Schürze mit Aermel. Kant a amertkaniſcher Zum 1. 4. 1932 geſucht 
& 5 u. a ſeparat, Aachen für Mi L li Buchführung, ſucht ab 15. a ran 
Ace en 1 ler te 
Maleckiego 11, Wehe 6 gamen 0.590. lt. Miet u Alk Bande en e 2388 |. bete ge e 
Telefon 6404. 3 chwarze Klei⸗ ständig auf Lager. empfiehlt zu 21 95 5 555 Handwerkszeug, einem Ge⸗ 
— . e on ormässi ; 2 de Gaga ü. x . ſellen und einem Lehrling 
zu vermicten. Serufsmante W.Groszkiewicz, Poznan Tüchtiger — in Lusen und 
Niegolewskich 2, eg. 11. ür Herren von ul. Wroclawska 3. Kaufmann⸗ Kenutniſſe in Maſchinen⸗ 
Saub „90. Berufs⸗ BERN schnell u. billigdurch die KLEIN- ANZEIGEN“ Reparaturen verlangt. Seh 
Sauberes tutel farbig. ur Eifenwarengef äft n Chauffeur . ah ä 
ruhiges Zimmer, elektr. Licht Herren v. 8,90. | ſichere Exiſtenz (auch f. —— im Posener Tag blatt. ſucht Poſten. Kaution kann * x 1. rang „> — 
zu verm. W. Garbary 36 Fleiſcher⸗ und 1 8 geeignet)m. Bobs geſtellt werden. Gefl. Juſchr. Woze 8 2 
J. Etg., Wohnung 4. Konditor⸗ abe in kleinerer] fs | ll) or a an die Geſchſt. 88 
„ . Iaiden weiß, von, 40 Brovinzit t gelegen, unter ieſer Zeitung. 
Möbliertes immer sh f nn naren uennenn ne Unterrieht 
er . Berufswälche weiß u. farbig. günftigen Bedingungen zu Sleep, 72 Morgen — Sarg. gepräfte Malen 


in allen Größen und ſehr 
großer Aus wahl zu er⸗ 
e Preiſen empfiehlt 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 


verpachten. 
übernahme 30 0—5000 z1 


Zwecks Lager⸗ 
Zupanskiego 21, 
Wohnung 8, III. Etage. 


— — — — — 
Möbliertes Zimmer 
für 1 oder 2 Perſonen, mit 5 
Kochgelegh. ſofort zu verm. nur Poznan, 

Jezycka 34, Wohnung 6.1 aul. Wroclawska 3. 


erforderlich. Angeb. unter 
2359 a. d. Geſchſt. dieſ. Zig. 
——— 


iano 
kreuzſaitig, Nußbaum, ver» 
Wait r sw. Jözefa 2. 


Dofener Tageblatt 


In: Eamilien angelegenheiten muß ich auf 
8-10 Tage verreisen. Letzte Sprechstunden 
Mittwoch, 6. Januar, 9—12. Uhr vorm. 


Dr. Heider 


Spezialärzt für Haut- und Harnleiden. 
Poznan, Wielka 7. 


! 
Polniſche Geijetze u. Verordnungen. 

Die in unſerem Verlage vergriffenen Rummern des 
Ueberſetzunesblattes Polniſche Geſetze u. Verordnungen 
in deutſcher Ueberſegung⸗ und zwar: 

Nr. 1—15 Jahrg. 1920. Nr. 16 u. 11 Jahrg. 1921, 
Nr. 5 Jahrgang 1922, Nr. 10—22 Jahrgang 1923. 
er. 1—8. 13, 15 Jahrgang 1924, 

Nr. 7 Jahrgang 1925, Nr. 1 Jahrgang 1926 
werden geſucht Wer gibt ah und zu welch m Preiſe? 
Gefl. Angebote au die unterzeichnete Weichärtsiielle. 

Geſchäftsſtelle Poſen 
der Deutſchen Sejim⸗ und Senats⸗Abgeordneten 
Poznan. Waty Leſzezyriſtiego 3. 


Weltanſchauungswoche 1932. 


Bon N den 4. Januar, bis 
ae 9. Januar, abends 


Vorträge! in der Petrikirche 


Beduer: Jugendpfarret Brauer 
und Baltor Eichitädt- Poſen. 
Gejamtthema: 


Rußland und wir. 


Montag, den 4 Januar: 
„Die Diklakur Stalins und ihre Grenzen.“ 
Dienstag, den 5 Januar: 
„Salaniſche Kirchenpolilik.“ 
Mitiwoch, den 6. Januar: 
„Bolſchewiſtiſches od. bürgerliches Gewifien?“ 
Donnerstag, den 7. „ . 
„Wellrevolulion oder Wellmiſſion?“ 
Freitag. den 8 Januar: 


„Kulturbolſchewismus. 


— ah. 


Sonnabend, den 9. 7 5 
„Eigengeſehli ichkeil oder offesgehorfam 2“ 

"Rhode Eichſtädt 
Stadffupgrintendent Innere Miſſion 


— — 
Lehrling, 

Sohn achtbarer Eltern, 

beider Landesspr. mächtig, für sofort gesucht. 


Famllien-Drucksachen 
Seburts- anzeigen 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzeits-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


Land, Weizen⸗ u. Zucker⸗ 


PR u bil 5 3 
rübenboden, geeignet je: 


Off. u. 2333 a. d. Geſt. d. Zig. 


- Gärtnerei, günſtig 2357 an d. Gſchſt. d. Zig 
Nähmaſchine verkaufen. Lage 1 km Haushalt tätig war, um⸗ u 5 — 
Singer, verſenkbar, fait | von Poſen. Off. Ber ſichtig und Guberfäfig, ee außer Haufe. Englifhe Stunden 
neu, abzugeben. 2345 an die Geſchſt. d.] unter 2354 an die Geſchftsſt. Miyıska 2, Wohnung 12, erteilt P. Kne dier. 
Szyperſta 3, Wohn. Z. I Zeitung. dieſer Zeitung. Telefon 5409. SW. Marcin 18, Wohnung e. 


Nell erfchienen 


ADOLPH 


VON 


HANSEMANN 


von Hermann Münch 
Mit zahlreichen Dlustrationen 


RM 15.— ord. 


Die Biographie des genialen 
Mitschöpfers der Disconto- 
Gesellschaft stellt einen Quer- 
schnitt durch die Blüteepoche 
deutscher Wirtschaftsentwick- 
lung dar. 


DREI MASKEN VERLAG 
MUENCHEN-BERLIN 


Auslieferung für den Buchhandel in Polen 
durch die KOSMOS Sp. 20. o. Gross-Sortiment 


Pozuai, Zwierzyniecka 6. 


X.. 


III 


bester Qualität empfiehlt u 
stark herabgesetzt. Preisen 


Pumpen aller Art 


und deren Ersatzteile. 
Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faßwagen mit ange- 
beftet. Spritze für Garten 


Chaussee. and. empfiehlt 
F. Peschke, Poznan, - A de KINO WILSONA, Lazarz 
Eisenwaren, Haus- und, Küchengeräte. Leszno (Polen), Nur noch 
r Poznatı, $w. Marcin 21. rene def anche) J zwei Tage „Ein Walzerir 


Pianofabrik B. Sommerfeld 
Bydeoszcz, ul. Sniadeckich 2. 
Fabriklager: Poznas, ul. 27Grudnia 15 

Verlangen Sie Offerte! K. 


= 


nach der bekannten Operette. beginn & L. 5 Ihr. 


DEN DT U. 
= 


CONCORDIA S. A. 


Poznan, Zwierzyniecka 8. Tel. 581035, 68275. 


‚im sauberster Ausführung. Schnell u. ng 


— NR | 


Mädchen 
geſucht, welches in beſſerem 


Seher-Masehinen. 


(Hauptner) 
für Pferde und Rinder, 
Ohrmarken und 


Bullenringe 


8 
E 
B 
1 
= 
B 
8 
= 
5 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 


Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 


Geflügelringe * 
aus Alum. u. Zelluloid Kleinwächter 
. bedeutend erteilt Rat und Hilfe 
ermässigten ul, Romana Szymadskiego 2. 
Ed. Karge, |}: Teebe L. früh. Bienerftr. 
Stahlwarenlager u. Schleifanstalt nr ozuanimgentrum, 
(Neue - Strasse) früher Petriwlatz. 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines . 


Junge Sranzönn 2 
gibt Stunden. O 


Spa e gehabt 


2115 e Zta. 
—— ———— 
Hebamme 


erten “ 


